be Beilage zu Re. 
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ne Sonnabend, den 22 November 1873. 
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able 5 (Fortſetzung 3 
13 ſinanziellen Projecten entſchieden Rückſicht. So iſt die Aus⸗ 
hrung von vier neuen Eiſenbahnen, die unter Bildung von Actien⸗ 
beſelſcaften auf dem Wege der öffentlichen Subſcription gebaut 
berden ſollen, vertagt worden, weil das Finanzminiſterium bei der 
bersſchenden Kriſis den Preis der Actien nicht zu beſtimmen vermag, 
I 15 unter dieſen Eiſenbahnen iſt die Sſamara⸗Orenburger, welche den 
3 Inn der ſchrecklichen Hungersnoth leidenden Bewohner des Gouverne⸗ 
ments Sſamara Beſchäftigung und ſomit wenigſtens eine kleine Ver⸗ 
beſſrung ihrer hilfloſen Lage bringen ſollte. Angeſichts dieſer Zurück⸗ 
haltung und Vorſicht gewinnt der obige Einwand der „Börſe“ an 
Bedeukung. Die deutſche „Peteröb. Ztg.“ empfindet beim Vergleich 
der Correſpondenz des „Berliner B.⸗Cour.“ und des Artikels der 
Börſe“ den Eindruck „zweier, in competenten Kreiſen einander be⸗ 
kämpfenden Anſichten, welche beide die Preſſe und die öffentliche Mei⸗ 
nung anrufen, um einer von beiden Anſichten zum Uebergewicht in 
der Praxis zu verhelfen“. Das als bevorſtehend mitgetheilte Project 
wie ſeine Widerlegung find wohl des avis au lecteur, auch wenn 
der lecteur die Regierung ſelbſt wäre. Im Uebrigen ſteht Rußland 
mit feinen 2364 Millionen Staatsſchulden immerhin erſt hinter Groß⸗ 
britannien, Frankreich, den Vereinigten Staaten und Italien, und iſt 
daher bei der jetzt beginnenden Verwerthung feiner natürlichen Reich⸗ 
thümer immer fähig, auch eine noch größere Schuld zu tilgen. — 
Der Miniſter des Innern hat dem Miniſtercomits einen Amneſtie⸗ 
vorſchlag zu Gunſten politiſcher Verbannter unterbreitet. Darnach 
ſollen denjenigen Verbannten aus dem Königreich Polen und den 
weſtlichen Gouvernements, welchen ihr jetziger Aufenthaltsort auf ad⸗ 
miniſtrativem Wege angewieſen iſt, die Rückkehr in ihre Heimath er⸗ 
laubt werden, falls ſie die Koſten der Reiſe ſelbſt beſtreiten können 
und nachher nicht den Behörden zur Laſt fallen. Die Erlaubniß 
würde in jedem einzelnen Falle beſonders ertheilt werden, wenn die 
Führung in der Verbannung eine gute geweſen und wenn die Obrig⸗ 
keit des Heimathsortes nichts dagegen hat. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 21. November. [Ta gesbericht.] 


* [Eine Sitzung der Stadtverordnetenj wird nächſten 
Donnerstag den 27. Nov. nicht ſtattfinden, da nicht ausreichend Vor⸗ 
lagen vorhanden ſind. — Vielleicht wird es möglich ſein, daß in der 
folgenden Woche der Antrag des Magiſtrats bezüglich der neuen 
Anleihe bei dem Reichs⸗Invaliden⸗-Fonds in den Händen der Stadt: 
verordneten ſich befindet. Die Angelegenheit iſt deshalb ſehr dringlich, 
weil bis ult. December alle erforderlichen Aktenſtücke an die Verwal⸗ 
tung des Reichs⸗Invaliden⸗Fonds gelangt fein müſſen, wenn überhaupt 
etwas aus der Anleihe werden ſoll. Nun iſt aber nicht nur die 
Uebereinſtimmung beider ſtädtiſchen Behörden, ſondern auch die Ge⸗ 

nehmigung der königlichen Regierung dazu nöthig. Um dies alles 
auszuführen, iſt die Zeit allerdings etwas karg bemeſſen. 

** (Kirchliches.] Wie das ultramontane „Kirchenbl.“ bemerkt, 
hat die königliche Regierung zu Liegnitz neuerdings an einzelne Schul⸗ 
Inſpektoren ihres Departements peremtoriſche Aufforderungen erlaſſen, 
darüber zu berichten, ob und welche frommen Vereine in den ihnen 
untergebenen Inſpektionsſchulen beſtehen. Da dieſe Erlaſſe darauf ab⸗ 
zielen, die von der Kirche approbirten Vereine und Bruderſchaften zu 
inhibiren, fo hat ſich das Ordinariat Breslau unter dem 22. Oetbr. e. 
veranlaßt gefunden, derartige Anfragen allein zu beantworten und 
demnach die betreffenden Geiſtlichen mit entſprechender Weiſung ver⸗ 
ſehen. — Wie daſſelbe Blatt meldet, wollen die Herren Pfarrer in 
Breslau trotz der Verfügung der Regierung die Eintragung der Ge— 
burten, Todesfälle und Eheſchließungen in die von ihnen geführten 
Kirchenbücher verweigern. 

Vorträge des e e e e im Muſik⸗ 


faale der | tafonus3 Schultze: Das Judenthum zur Zeit 


„seit. (Den 10. Dec.). Diakonus Decke: Das Heirenthum zur Zeit Jeſu. 
(Den 17. Dec.) Senior Treblin: Die Chriſtusbilder des Neuen Teſtaments. 


(Den 7. Januar). Archidiakonus Schneider: Die welthiſtoriſche Bedeutung 
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„seit. (Den 21. Januar). Archidiakonus Schiffmann: Der Tod Jeſu. 
(Den 4. 51 00 Diakonus Schmeidler: Die Urgemeinde. (Den. 18. Fe⸗ 
bruar). Dr. Schmidt: Die Entwickelung der chriſtlichen Religion zur Staats⸗ 


Religion, (Den 4. März). Diakonus Döring: Reformation und Urchriſten⸗ 
thum. (Den 18. März). Pror. Dr. Maaß: Der Proteſtantismus und die 
ſchöne Literatur. (Den 25. März). — Jeder Vortrag beginnt Abends 7 Uhr. 

= 1 Welchen Werth man nun bereits allgemein auf die 
befondere Berückſichtigung der Gefundheitspflege legt, zeigte die nun ge⸗ 
ſchloſſene Wiener Weltausſtellung, die auch in dieſer Hinſicht ganz ausge⸗ 
zeichnete Leiſtungen aufzuweiſen hatte, wovon uns Herr Profeſſor Dr. 
Nad e in der morgigen Vorleſung, als Sonntag den 23. November 

achmittags 5 Uhr willkommene Kunde geben wird. 

. [Jubiläums feier.] Am geſtrigen Tage waren es gerade 25 Jahre, 
daß Herr Particulier Joſeph Kar naſch als Mitglied in die ſtädtiſche Armen⸗ 
Direction erwählt und beſtätigt wurde, welches beſchwerliche Amt der Ge⸗ 
nannte ſeit dieſer Zeit mit der größten Opferfreudigkeit zur allgemeinen 
Zufriedenheit verwaltet hat. Von Seiten der ſtädtiſchen Behörden und ſeiner 
vielen Freunde und Amtsscollegen wurde dieſer Tag zu einem feſtlichen da⸗ 
durch geſtaltet, daß in der Loge „Zum goldenen Zepter“ auf der Antonien⸗ 
ſtraße ein al zu Ehren des Jubilars arrangirt wurde, an welchem ſich 
ca. 80 Perſonen betheiligten. Herr Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck brachte 
den erſten Toaſt auf Se. 20 15 den Kaiſer aus, der den er An: 
klang fand, worauf Stadtrat) Weiß bach ein « 5 auf den Jubilar aus⸗ 
brachte, da Letzterer nun ſeinerſeits in tiefhewegten Worten ſeinen Dank aus: 
ſprach. Lieder humoriſtiſchen und ernſten 855 ts und launige Vorträge von 
unſerem liebenswürdigen Künſtlerpaare Prawit und Rieger, ſowie vom 

Muſikdirector Schnabel würzten das Mahl, Sammlungen wurden von den 

Anmejenden zum Beſten der Bürgerperſorgungsanſtalt und der ſtädtiſchen 

Armen veranſtaltet. Die ganze Feſtfeier verlief in der gemüthlichſten Weiſe. 
Schließlich möge noch erwähnt werden, daß dem Jubilare von ſeinen Collegen 
ein prachtvolles Album mit ihren Photographien als Andenken überreicht wurde. 

+ [Berlajjenes Kind.] In den erſten Tagen dieſes Monats kam 
zu einer auf der Bergſtraße Nr. 16 wohnhaften Arbeitersfrau eine unbe⸗ 
kannte Frauensperſon mit einem ohngefähr 8 Tage alten Knaben, welchen 
fie, um ſich inzwiſchen eine Wohnung zu miethen, auf kurze Zeit ihr anber- 
trauten wollte. Die Arbeiterfrau erfüllte gutmüthig dieſe Bitte, doch ſoll die 

Mutter, welche angeblich ſoeben erſt aus der Klinik kam, ſich bis heute noch 
wieder ſehen laſſen. Der kleine Knabe iſt bei den eigenen dürftigen Verhält⸗ 


niſſen der Pflegerin, welcher er aufgedrungen wurde, inzwiſchen im aide E 


Armenhauſe untergebracht worden. Die Recherchen nach der unnatürli 
Boßgſah 


eſchädigung.] Seit ungefähr 4 Wochen werden 


| ge hen 
Mutter werden eifrigſt 
+ [Bös willige 


nichtswürdiger Weiſe dadurch beſchädigt, daß mittelſt einer Windbüchſe Stein⸗ 
chen oder Rehpoſten in dieſelbe abgeſchoſſen werden, wodurch ein Loch ent⸗ 
ſteht und die Scheibe ruinirt iſt. In den letzten Abenden iſt wiederum das 
Schaufenſter der Schleſiſchen Tuchfabrik von J. S. Förſter & Comp. und 
das Schaufenſter des Kaufmann Weißenberg, Meolaiſtraße 18/19 beſchädigt 
worden. Die Schleſiſche Feuerperſicherung, bei welcher die Scheiben ver- 
115 hat auf die Ermittelung des Thäters dieſer Bubenſtreiche eine Be⸗ 
ohnung von 10 Thlrn. ausgeſetzt. E 
: (von anſcheinend durch Vergiftung.] Der auf der Schuh: 
brücke Nr. 79 wohnhafte, 33 Jahr alte, bisher ſehr geſunde Buchbindergeſelle 
erner nahm vorgeſtern, da er ſich ſeit einigen Tagen unwohl fühlte, die 
fe eines hier anweſenden Berliner Charlatans in Anſpruch. In Beglei⸗ 
lung eines 51 0 befuchte der Kranke, ohne ſeinen Eltern davon etwas 
u tagen, den Erwähnten, welcher ihm, nachdem er ihm feinen Zuſtand ge: 


allabendlich die Spiegelſcheiben in den Schaufenſtern hieſiger 0 o in [h 
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ſchildert, einige Tropfen Medicin mit dem Bemerken gab, daß ich ſogleich 
ein leichtes Erbrechen einſtellen würde. Leider aber ſtellte ſich bei dem Be⸗ 
dauernswerthen ein ſo furchtbares Bluterbrechen ein, daß er ca. 3 Pfund 
Blut verlor. Mit der größten Mühe und Anſtrengung gelangte der Kranke 
nach ſeiner Wohnung, wo er ſich ſofort zu Bette legte, 
ſich verſchlimmerte, jo nahm derſelbe geſtern Nachmittag abermals die Hilfe 
des Berliner Pſeudo⸗Doctors in 9 
ihm hier wiederum einige Fläſchchen Mediein gegeben, nach deren Genuſſe 
dem Patienten fo übel wurde, daß er in den Armen ſeines Freundes ver⸗ 
ſchied. Der angebliche Arzt, der ſofort nach dieſem Vorfalle die Stadt ver: 
ließ und wieder nach Berlin zurückgekehrt iſt, richtete noch vorher die Bitte 


an den Freund des Verſtorbenen, daß er doch bei ſeiner amtlichen Verneh⸗ 


mung die 1 machen ſolle, daß Scherner ſchon auf der Treppe verſtor⸗ 
ben und er als Leiche in ſeine Wohnung gebracht worden ſei, eine Anfor⸗ 
derung, die Jener mit Entrüſtung von ſich wies. Der entſeelte Körper 
wurde 6 7 1 aus dem Hotel abgeholt und nach der Wohnung 
jeiner Eltern geſchafft. Der königlichen Staatsanwaltſchaft iſt bereits Anzeige 
über dieſen außergewöhnlichen Todesfall en Much und dürfte wohl die 
bereits angeordnete Section der Leiche näheren Aufſchluß geben. 

+ [Ein Unglücksfall,] wie er in ähnlicher Weiſe noch nicht vorge⸗ 
kommen ſein dürfte, ereignete ſich ele Vormittag in der hieſigen Mittel⸗ 
mühle (an den Mühlen Nr. 16). Der dort ſeit 2 Jahren beſchäftigte 
20 Jahr alte Müllerlehrling Robert Gründel, der Sohn des an 
den Kaſernen Nr. 7 wohnhaften Tiſchlermeiſters gleichen Namens war zu der 
erwähnten Zeit von ſeinem Meiſter, dem Müllermeiſter Hubrich, beauftragt 
worden, Säcke mit Getreide auszuſchütten. Um ſich dieſe Arbeit zu erleich⸗ 
tern, kaufte der erwähnte Lehrling einen Strick um 2 Sgr., welchen er mit 
dem einem Ende um die Trausmiſſionswelle, die in einer Minute 40 
Umdrehungstouren macht, befeſtigte, während er das andere Ende an den 
Zipfel eines Sackes wickelte, wodurch der Sack gehoben werden, und die Aus⸗ 
ſchüttung auf dieſe Weiſe von ſelbſt erfolgen ſollte. Beim Losmachen des 
Strickes von der Welle wurde jedoch Gründel erfaßt und um die Welle ge⸗ 
zogen, und da weder der Strick noch der Sack zerriß, jo wurde dem Unglück⸗ 
lichen der linke Arm gebrochen und aus der linken Schulter herausgeriſſen. 
Nachdem die Maſchine in Stillſtand verſetzt und der Verſtümmelte aus feiner 
ſchrecklichen Lage befreit, auch der abgetrennte Arm aus dem Räderwerk ge⸗ 
nommen war, erfolgte die Unterbringung deſſelben nach dem Allerheiligen⸗ 
Hospital. Der Zuſtand des Verletzten iſt gegenwärtig ein ſehr bedenklicher, 
und läßt dich nicht feſtſtellen, ob fein Leben erhalten werden kann. Der be⸗ 
treffende Meiſter iſt über dieſen Vorfall, der während ſeiner Abweſenheit ger 
ſchehen, ganz außer ſich, und zwar um fo mehr, als der verunglückte Lehr⸗ 
ling ein äußerſt fleißiger und brauchbarer Menſch geweſen, der niemals An⸗ 
laß zu einer Rüge gegeben hat. \ 

# [Bufammenjtoß zweier 1 Heute Morgens 7% Uhr 
ereignete ſich au dem Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahnhof ein Unfall, der 
e Weiſe, ſoweit wir unterrichtet ſind, ohne Verletzungen des dabei 
etheiligten Perſonals ablief. — Auf einem Geleiſe, das von einem anderen 
Geleiſe durchſchnitten wird, ſtand unweit des Perſonenbahnhofes ein Rangir⸗ 
zug, welcher ſich in demſelben Augenblicke in Bewegung ſetzt, als auf dem 
Kreuzungsgeleiſe eine andere Maſchine in raſchem Tempo heran fuhr. Beide 
Maſchinen ſtießen auf dem Kreuzungspunkte zuſammen und zwar mit ſolcher 
Heftigkeit, daß die api des Rangirzuges nebſt dem Tender aus den 
Schienen gehoben und bis an den Zaun geſchleudert wurde, welcher den 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahnhof von dem Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahnhof 
trennt, während die andere Maſchine ebenfalls entgleiſte. Die Beſchädigun⸗ 
gen der Geleiſe und Maſchinen waren anſcheinend ſehr bedeutend. b 

+ [Polizeiliches.] Aus unverſchloſſenem Eutree Paradiesſtraße Nr. 11 
wurde geſtern einer dort wohnhaften Haushältersfrau ein rothkarrirter Bett⸗ 
Ueberzug entwendet. — In einem Neubau der Grünſtraße wurde geſtern 
einem daſelbſt beſchäftigten Malergehilfen, während derſelbe ſein Mittagseſſen 
verzehrte, der braune Winterrock und ein Paar Stiefeln mit Doppelſohlen 

eſtohlen. — Ein Frauenzimmer, welches ſich geſtern bettelnd auf der Salz⸗ 
15 umhertrieb, ſich jedoch in jedem Haufe vorher erkundigte, ob etwa ein 
Schutzmann darin wohne? ſtahl bei dieſer Gelegenheit einem Töpfermeiſter 
eine an der Wand hängende Uhr. Die Diebin, welche heute zufällig den 
Beſtohlenen auf der Straße traf, wurde verhaftet. — Ein Arbeiter bot geſtern 
einem auf dem Carlsplatze wohnhaften Handelsmanne 35 Pfund Wolle im 
Werthe von etlichen 20 Thalern zum Kaufe an. Da dieſer Waarenpoſten 
augenſcheinlich von einem Diebſtahle herrührte, ſo ging der Händler ſchein⸗ 
bar au dieſes Geſchäft ein, und wurde der Verkäufer in eine Reſtauration 
zum Abſchluß des Geſchäfts beſtellt, vorher aber ein Schutzmann davon in 
Kenntniß geſetzt, der den ankommenden Dieb mit ſammt der Wolle feſtnahm. 
Obgleich er anfänglich allerlei Ausreden machte, und die Wolle von dem 
groben Unbekannten gekauft haben wollte, jo geſtand er ſchließlich doch den 
Diebſtahl ein, blieb aber dabei ſtehen, erſt dem Unterſuchungsrichter mitzu⸗ 
theilen, wo er dieſelbe geſtohlen habe. Die mit Beſchlag belegte Wolle be⸗ 
findet ſich im Polizei⸗Präſidium. — Einem Kohlenhändler auf dem Viehmarkt 
wurde geſtern von einem Arbeiter ein geſtohlener Handwagen zum Kauf an⸗ 
Herten der ſofort aber die Verhaftung des Diebes veranlaßte. Der Wagen 
efindet ſich im ſtädtiſchen Bauhofe. — Einer Wittwe auf der moabergafie 
Nr. 16 wurde geſtern ein wollenes Umſchlagetuch, ein grünſchottiſches Rips⸗ 
kleid und eine große Menge Wäſche im Geſammtwerthe von 16 Thaler aus 
unverſchloſſener Wohnſtube entwendet. 

„Die Görlitzer ſtädtiſchen Behörden auf der Jag Am 
19. d. M. fand, wie der „Görlitzer Anzeiger“ erzählt, auf der Görlitzer 
Haide eine große Treibjagd ſtatt, an welcher na ein Theil der Mitglieder 
des dortigen Magiſtrats⸗Collegiums betheiligte. Am 21. Nopbr. ſoll eine 
zweite Jagd ſtattfinden, zu welcher die Görlitzer Stadtverordneten eingeladen 
worden ſind. — Wenn man hier doch auch eine ſolche „Görlitzer Haide“ hätte! 


Dyhernfurth, 20. November. [Zur Tageschronik.] Obſchon die 
Königliche Stromverwaltung die im Oderbett liegenden Hölzer, durch die hierzu 
beſtimmte Holzwinde entfernen läßt, finden ſich ſolche doch noch häufig im 
fe vor, und ſind bei dem kleinen Waſſerſtande der Schiffahrt äußerſt 

efährlich. So fuhr geſtern der Schiffer Riedel aus Preichau von Stettin 
ommend, mit einer Ladung von ca. 250 Centner, Reis in Säcken, in der 
Nähe der Siegelei bei Klein Pogul, auf ein Holz auf, wodurch das Fahrzeug 
ein ſtarkes Leck bekam, ſofort fan und auf den Grund gerieth, glücklicher 
Weiſe bei einer Waſſertiefe von nur 4 Fuß, wodurch es dem Schiffer möglich 
eworden, ſein Eigenthum aus der Bude zu retten und auch einen kleinen 
heil der Ladung einem mit ihm fahrenden Kameraden 11 Der 
größte Theil der Ladung wird wohl verloren ſein, weil dieſelbe vollſtändig 
unter Waſſer liegt, und die Säcke, da der Reis aufquillt, BSR ie Schiffer 
Rtedel hat ſofort den Empfänger der Waare in Breslau, als auch die Strom⸗ 
fahrzeug⸗Verſicherungsgeſellſchaft in Neuſalz von den ihm betroffenen Unglücks⸗ 
fall auf telegraphiſchem Wege benachrichtigen laſſen. 


H. Hainau, 20. Nov. [Induſtrielles.] Für den erheblichen Auf⸗ 
ſchwung von Verkehr und Induſtrie, dem Aufblühen unſerer Fabriken und 
eee Anlagen, geben zunächſt vielfache und anſehnliche Neubauten, 

eſchäfts⸗Eröffnungen und Erweiterungen, große und reichhaltig ausgeſtattete 
Verkaufsläden, die ähnlichen Etabliſſements in weit größeren Städten nicht 
nachſtehen, und ſechs mächtige Schornſteine im Betriebe befindlicher Dampf⸗ 
maſchinen unzweideutiges ob. Hauptſächlich zählen zu dieſen induſtriel⸗ 
len Unternehmungen die Nobiling⸗Zülzer ſche, ehemals Bluhm'ſche, Tuch⸗ und 
Spinnfabrik, die ane Dampf⸗ und Waſſermühle, die Zimmermeiſter 
Hübner'ſche Dampf⸗ Heeg ne die Schloſſerwaaren⸗Fabrik von Schopp, 
die e und Herzig⸗Pathe'ſche Klemptnerwagren⸗ und die en e 
Düngerfabrik von Glogner und Sohn, neben welchen die Knoll ſche Möbel 
Tiſchlerei wegen ihrer eleganten Ausſtattung und Reichhaltigkeit len 
rwähnung verdient. Von nicht gewöhnlicher Bedeutung iſt namentlich der 
ſchwungvolle, nen ee Auslande bedeutenden Abſatz findende, Betrieb 
der erſt ſeit wenigen Jahren beſtehenden Handſchuhfabrik von Wirbel u. Co. 
und beſchäftigt das Etabliſſement, welches als ſolches nunmehr einen der 
cee Plätze in Deutſchland behauptet, durch Lederzubereitung, 
andſchuh⸗Zuſchneiden und Nähen, in der damit verbundenen Walke, Ger⸗ 
erei und Färberei am Orte ſelbſt einige hundert Perſonen männlichen und 
weiblichen Geſchlechts, ausſchließlich derer, welche außerhalb Beſchäftigung 
finden und gleichfalls nach Hunderten zählen. Die Fabrik, welche außer 
einem im vorigen Jahre bezogenen, ebenſo anſehnlichen und umfangreichen, 
als im Bauſtyl geſchmackvoll und elegant gehaltenen Wohnhauſe, drei be⸗ 


deutende Fabrikgebäude mit Dampfmaſchine, Luftheizung und andern groß⸗ 50 


artigen einſchlägigen Anlagen und Einrichtungen, auch ein ſaalähnliches Re⸗ 
unkatiunlolel für das Fabrikperſonal und Wohnungen für einen Theil 
derſelben enthält, iſt auf den gegen vier Morgen enthaltenen 1 
Hoſpitaläckern“, dicht am Bahnhofe, zur Ausführung gelangt iermit in 
Verbindung iſt auch an der Liegnitz⸗Hainauer Chauſſee, am 1 8 0 der 
zſchnellen Deichſa“, für Zwecke der Lederbereitung noch ein Neubau aufge⸗ 
führt worden, welcher gleichzeitig ebenfalls Arbeiterwohnungen enthält. Das 


doch da ſein Zuſtand j 


Anſpruch. Wie am Tage vorher wurden 


vollendete Ganze, innerhalb einer ansprechenden hohen gußeiſernen Ei 
digung, hinterläßt einen großartigen Eindruck, 


Schweidnitz, 20. Nopbr. [Vom Kreistage. — Höhere Töchter⸗ 
chule. — Zu den kirchlichen Wahlen.] Der in den Kreisausſchuß 
gewählte Rittergutsbeſitzer Freiherr von Lüttwitz auf Gorkau hat die An⸗ 
nahme dieſes Mandats abgelehnt. Es wurde daher auf dem vorgeſtern ab⸗ 
eser Kreistage an ſeiner Stelle der Geh. Regierungsrath Ritterguts⸗ 


eſitzer Gellhorn auf Jakobsdorf erwählt, welcher ſich zur Annahme der 


Wahl bereit erklärt. — D { 
Strehle, welcher ſchon ſeit längerer Zeit durch Krankheit in Ausübung des 
Schulamtes gehindert iſt, tritt mit dem neuen ddr in den Ruheſtand.— 
Die Aufforderung an die ſelbſtſtändigen Mitglieder der evangeliſchen Ge⸗ 


er Rector an der höheren Töchterſchule, Herr 


meinde zur Meldung behufs der Eintragung ihrer Namen in die Wählerliſte 


iſt von dem hieſigen Kirchencollegium, welches zur Zeit nicht blos die Patro⸗ == 
natsrechte, ſondern auch die Functionen des Gemeinde⸗Kirchenrathes ausübt, 


nicht bloß an die Mitglieder der Stadtgemeinde, ſondern auch an die der 
Landgemeinde gerichtet, die ſich bisher zur hieſigen Friedenskirche gehalten 
haben. Zu der e gehören gegen 38 e de Wenn die Ber 

eine ſehr zahlreiche fein ſollte, jo iſt nicht abzuſehen, 1% = 
alo 
is jetzt find aber 


theiligung der Wah 
das i ib im Laufe des Sonntags nach dem Hauptgottesdienſte, 
von 11% Uhr Vormittags ab, beendet werden könnte. Bi 


die Meldungen ſehr ſpärlich erfolgt. Die Gemeindemitglieder vom Lande, 


welche bisher nicht eingepfarrt geweſen, ſollen, wie verlautet, beſorgen, daß 


fie durch Meldung für die Wählerliſte in die Einpfarrung willigen. 


Das 


Verhältniß der hieſigen Landgemeinden, die übrigens bisher auch eine Ver⸗ 


tretung im Kirchencollegium gehabt hat, iſt eigenthümlicher Natur und ſchreibt 
ſich aus der 3 i 


meinde dürfte eine der erſten Aufgaben des neuzuerwählenden Kirchen⸗ 
Gemeinderathes ſein. Das Comite für die Wahlvorſchläge veröffentlicht in 
den hier erſcheinenden Blättern noch eine beſondere 1 an die 
Gemeinde-⸗Mitglieder zur Eintragung ihrer Namen in die Wählerliſten. 


D. Frankenſtein, 20. November. [Katholiſcher Volksverein.] Am 
16. d. M. hatte der katholiſche Volksverein der Kreiſe Alen ne ee 
ſtein im Saale des biegen Gaſthofes zum schwarzen Adler eine 
lung. Bei dem Ausbleiben der betreffenden Redner, einigen Pfarrern aus 
der Umgegend, ergriff der Vorſtand des Vereins Graf Chamare auf Stolz 
das Wort und erging ſich in längerer Rede über die gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſe der Preſſe. Wir übergehen die a des ultramontanen Grafen, 


der namentlich den trefflichen neuroder „Hausfreund“ mit Gift und Galle = 


A und dagegen die römischen Organe: „Neiſſer Zeitung“, und 
„Habelſchwerdter Gebirgsbote“ empfiehlt. ie Mehrheit der Anweſenden 
war mit dem Inhalte des bezeichneten Vortrages einverſtanden und kamen 
dieſelben dahin überein, daß Maßnahmen getroffen werden, wodurch der 


„Hausfreund“ verdrängt und der „Habelſchwerdter Gebirgsbote“ eingeführt 


würde. Der Kaufmann Franz Neumann hier erbot ſich hierauf mit allen 
Kräften den Debit der letzteren zu vermitteln. In gleicher Weiſe ſprach ſich 
der hieſige Rector Kahlert über den „Hausfreund“ und die gegen die Ver⸗ 
breitung deſſelben zu treffenden Maßregeln aus. 
aus einer Zeitung einen Artikel reſp. 
lerſchen ie e 
conſervativer Wahl entlaſſen und brotlos geworden ſeien. 
wurden zu dem gedachten Zwecke durch Ä 
Kaufmann Berthold Siegert, unter den Mitgliedern des Vereins Geld⸗ 
beiträge geſammelt, welche die Summe von 19 Thaler 10 Sgr. ergaben. 
Die Reichstagswahlen kamen auch zur Debatte und wurde beſchloſſen, den 
Vorſteher des kath. Volksvereins Grafen Chamars auf Stolz, als h 8. 
Abgeordneten aufzuitellen. v. Chamare iſt Reactionär, Oeſterreicher (Cze e), 
Unfehlbarkeits⸗ Verehrer und nebenbei ſehr reich. Grund genug für die 
Freunde des Deutſchen Reichs ſchleunigſt ihre Gegenmaßregeln zu treffen. 


Kattowitz, 20. November. [Gewerbe⸗Verein. — Gymnaſium.] 
In der geſtrigen Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung hielt Herr Dr. Eras aus Breslau 
einen die 136 Zuhörer feſſelnden Vortrag über „die ROSE und die 
Staatshilfe.” Als Urſache der Kriſis wurde bezeichnet: 1) Die Ueberſchätzung 
der von Frankreich erhaltenen 5 Milliarden Fr. gegenüber dem eigenen 
Nationalvermögen und der eigenen Gegenrechnung; 90 


In 


entſtandene große Menge auch der ſoliden Gründungen, bei denen man un⸗ 


berechnet ließ, daß trotz der gebotenen Sicherheit die Cedikoren fehlen könnten. Als 


Hilfe zur Beſeitigung der e konnte der Redner weder gefügigere Hilfs⸗ 
leiſtungen ſeitens der königl. Bank, noch Ausgabe von Darleh 


welche das Schädliche auszuſcheiden hat, 
wecken. — Verſchiedene 
baues ſo ſehr verzögert, daß das Gymnaſium wohl erſt im December oder 
Januar ſeiner Beſtimmung 1 werden wird. Einſtweilen iſt der 
Director in ſeine darin befindliche Amtswohnung gezogen. — Gegenwärtig 
wird das Gymnaſium beſucht in der Secunda von 22, in der Tertia von 25, 
in der Quarta von 36, in der Quinta von 67, in der Sexta von 65 und in 
der Vorſchulklaſſe von 31, zuſammen von 246 Schülern. Der Normalbeſol⸗ 
dungsetat dürfte in nächſter Zeit zur Einführung kommen und vorausſichtlich 
noch pro 1873 rückwirkend ſein. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 
Kempen, 20. Novbr. [Zur Ausführung der Kirchengeſetze.] 
Der Herr Landrath Liman hierſelbſt hat den betheiligten Pfarrgemeinde⸗ 
Mitgliedern der katholiſchen Pfarrgemeinde Trzeinira von Amtswegen zur 
Keuntniß gebracht, daß der in dem erwähnten Dorfe als Vicar von ſeinem 
geiſtlichen Oberen angeſtellte Neopresbyter Wladislaus v. Poradzewski, 


um wieder geſunde Zuſtände zu er⸗ 


da er ohne Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten angeſtellt und auch, da 


er nach den Maigeſetzen erſt zum Prieſter Be die Fat ichen zur An⸗ 
ſtellung in einem geiſtlichen Amte nach den Vor chriften des Geſetzes nicht 
beſitzt, zur Vornahme von Amtshandlungen nicht berechtigt iſt und die Ueber⸗ 
tragung des geiſtlichen Amts an ihn nach § 17 des Geſetzes vom 11. Mai 
1873 als nicht geſchehen betrachtet wird. Jede von ihm vorgenommene 
Handlung iſt nicht nur für ihn ſelbſt ſtrafbar, ſondern entbehrt auch jeder 
rechtlichen Wirlſamkeit. Ferner iſt Jeder, der Zahlungen an ihn leiſtet, der 
Gefahr ausgeſetzt, nochmals ahlen zu müſſen, und entbehren alle etwanigen 
Eintragungen in die Kirchenbücher durch v. Poradzewski, ſowie von ihm 


Ken Atteſte des öffentlichen Glaubens. — Wegen einiger Seitens des 
v. P. 


vorgenommenen Amtshandlungen iſt die Unterſuchung Bam denſelben 
bei der königl. Staatsanwaltſchaft in Oſtrowo bereits an 


worden. — Seit dem 1. October d. J. iſt der Lehrer Hubert aus Poſen 


nach hier verſetzt worden. Derſelbe entwickelt eine große Thätigkeit und ſteht 


von ſeiner Wirkſamkeit das Beſte zu erwarten. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

Breslau, 21. November. [Von der Börſe.] Die ſtei⸗ 
gende Richtung, welche geſtern vorgeherrſcht hatte, ſchien ſich anfänglich 
auch auf die heutige Börſe übertragen zu wollen. Faſt alle Werthe, 
insbeſondere Speculationspapiere, erhöhten ihren Cours abermals nam⸗ 
haft und wurden ziemlich lebhaft gehandelt. Bald trat jedoch eine 
Ermattung ein und wichen die Courſe, beſonders der einheimiſchen 


Papiere, noch beträchtlich unter ihren Stand zu Beginn der Börſe. 
Creditactien 131 ½ Gd., pr. ult. 131½—132 ¼½ —131½ bez.; Lom 


barden 97½— / bez.; Franzoſen 195 ¼—4½ bez. Schleſ. Bank⸗ 
verein 109106 ½ bez.; Breslauer Discontobank 69 —68 ½ bez.; 


Breslauer Maklerbank 73 ½ Gd.; Breslauer Wechslerbank 58 ½ Br.; 


Laurahütte pr. ult. 162¾—161 bez. 
Breslau, 21. Nopbr. 


eit her, in welcher die hieſige Friedenskirche nach ihrer Be⸗ 
gründung das Gotteshaus für das geſammte Fürſtenthum Schweidnitz ges 
weſen. Die definitive Regelung des Verhältniſſes jener Landgemeinden zu 
unſerem Gotteshauſe und der zu demſelben ſich haltenden evangeliſchen Ge⸗ 


erſamm⸗ 


Hierauf verlas Neumann 
ilferuf von Beamten der Thile⸗Wink⸗ 
in Oberſchleſien, Inhalts deſſen dieſelben wegen chriſtlich? 

Folge deſſen 
den Kaufmann Neumann und dem 


die dadurch bis weit 
nach unten hervorgerufene Luſt, mühelos Geld zu verdienen; 3) die ſomit 


A nskaſſenſcheinen, 
noch ſonſt Anderes empfehlen. Er bezeichnete die Kriſts als eine Krankheit, 


Umftände haben die Beendigung des Gymnaſial⸗ 


ängig gemacht 


— [Amtlicher Produeten-Börſen⸗ Bericht.] 5 
Kleeſaat, rothe, unverändert, ordinäre 10% —11½ Thlr., mittle 12 bis 
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13 Thlr., feine 13% —14½ Thlr., hochfeine 14/15 / Thlr. pr. 50 Kilogr. 


Kleeſaat, weiße, neue Waare nur vereinzelt angeboten, ordinäre 12—14 


Thlr. mittle 15—17 Thlr., feine 18—19 Thlr., hochfeine 20—21 Thlr. pr. 
EHE en 


Kilogr. 

Roggen (pr. 1000 Kilogr.) matt, gef. — Ctr. pr. November 66% 

eat, Nopenber December 65 Thlr. bezahlt, December⸗Januar 64 T 

0 April⸗Mai 63% Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni 63% Thlr. bezahlt. 
eizen (pr. 1000 Kilogr.) pr. November 88 Thlr. Br. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) pr. November 67 Thlr. Br 


lr. 


Hafer (pr. 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., pr. November 53% Thlr. Br., 


April⸗Mai 53 Thlr. Gd. 


er ORREHLR 


Br, BON ihlt Gr vr. November 201 Ahle Ob, 
20% Thlr. bezahlt, December⸗Januar u. Januar⸗Februar 20% Thlr. bezahlt 
m Verbande, April⸗Mai 20% Thlr. Gd., 20% Thlr. Br. : 
Zink feſt. Die Börſen⸗Commiſſion. 


I Grünberger Inſtitute.] Die „B. B. 3.“ ſchreibt: „Die Schwierig⸗ 
iten, welche ſich hinſichtlich der Solpenz des Niederſchleſ 100% Kaſſen⸗ 
ins, der Schleſiſchen Tuchfabrik und einer Reihenfolge damit zu⸗ 
ſammenhängender kleinerer Fabriken neuerdings herausgeſtellt haben, bilden 
inen ſehr ernſten Gegenſtand der Beſprechung ſchon ſeit mehreren Ta en. 
8 handelt ſich dabei um jo hochwichtige Dinge und um in ihren Folgen 


haftenden Geſellſchafter, dem noch vier Directoren zur Seite ſtehen, wobei 
aber ſtatutariſch geſtattet iſt, daß der perſönlich haftende Geſell chafter allein 
ie Firma rechtsverbindlich verpflichten könne. Am 1. Juli 1870 wurde dem⸗ 
nächſt auch die alte berühmte Tuchfabrik von Jer. Sig. Förſter unter der 
rina „Schleſiſche Tuchfabrik Jer. Sig. Förſter u. Co.“, baſirt von Hauſe 
us auf einem Actiencapital von 1 Million Thaler, welches dann ſpäter auf 
Millionen Thaler erhöht wurde, in ein Actien⸗Unternehmen umgewandelt, 
des traten hier gleichfalls Herr Friedrich Förſter 9 0 und deſſen Bruder 
rr Auguſt Förſter als 11 0 haftende Geſellſchafter ein. Der große 
if, deſſen ſich dieſe Tuchfabrik erfreute, die eben nur eines größeren Be⸗ 
riebscapitals bedurfte, um zu dem förderlichſten Gedeihen zu gelangen, be⸗ 
ſtimmte eine Anzahl angeſehener Männer, in den Aufſichtsrath zu treten, jo 
daß dieſem noch bis zu dieſem Augenblick die Herren Director Fromber vom 
Schleſiſchen Bankverein zu Breslau, Conſul Müller von der vom G. Müller 
u. Co. hier, Banquier Max Alexander bon der Firma Gebr. Alexander in 
Breslau, Bangquier Ignatz Leipziger von der gleichnamigen Firma in Breslau, 
und Banquier Hermann Bein von der Firma Bein u. Co. hier, welcher Letz⸗ 
tere freilich im Augenblick ſeine Stelle niedergelegt hat, angehören. Der 
Bankverein vertheilte für das Jahr 1870 eine Dividende von 10 pCt., pro 
ö 871 eine ſolche von 12 pCt. und pro 1872 eine ſolche von 15 pCt. Die 
chleſiſche Tuchfabrik hatte für das Jahr 1870/71 (das Geſchäftsjahr geht 
ier mit dem 30. Juni zu Ende) eine Dividende von 11 pCt. vertheilt, wäh⸗ 
end eine ſolche für das Geſchäftsjahr 1872/73 noch nicht proclamirt und zur 
ertheilung gelangt iſt. Es war jedoch die Bilanz per 30. Juni 1873 voll: 
Ständig fertig, und zwar wies dieſelbe einen Bruttogewinn von 151,275 Thlr. 
f, und es verblieb nach reichlichen Abſchreibungen noch ein Nettogewinn 
on 89,020 Thlr. beſtehen, zu dem ſich dann noch ein Nettogewinn von 


günſti 
heilvo 


ung der 
haftender 


szuſcheiden, daß dieß auch von demſelben fortgeſetzt in beſtimmte Ausſicht 
bur, ohne daß es aber ſich jemals thatſächlich verwirklichte. Und 
gerade dieſer enge Zuſammenhang der beiden Inſtitute war Schuld an dem 
anzen Sachverhalt, wie er jetzt zu Tage liegt. Das Geſchaft der Tuchfabrik 
erwickelte ſich nach allen Richtungen hin glänzend, es hatte eine ind bee 
Kundſchaft, und gerade weil dieſe Fabrick vornehmlich einfarbig und beſon⸗ 
s ſchwarze Tuche, die wenig von der Conjunctur abhängig ſind, producirte, 
ſie durchaus nicht ſo, wie man es im Augenblick glauben machen will, 
unter der amerikaniſchen Kriſis. Allein Herr Commerzienrath Friedrich 

derſter jun. (wir nehmen keinen Anſtand, ihn mehr oder minder als den 
llein ſchuldigen Theil in dieſem traurigen Drama hinzuſtellen) engagirte 
heils die Tuchfabrik⸗Actien⸗Geſellſchaft für feine perſönlichen Zwecke bis zu 
nem ganz enormen Grade, theils aber auch gab er ſich einer Reihe von 
uſtonen hin, und begann eine Ausdehnung der Fabrik lediglich auf Credit 
5 ſo ungemeſſene Größen hinein, daß, als dieſer Credit nun unter dem 
Einfluſſe der ſchlechten Zeit erſchöpft war, der Zuſammenbruch fait uuver⸗ 
meidlich ward. So wurde die große Tuchfabrik von Gebhard und Wirth in 
Sorau gekauft, welche unter der Firma „Sorauer Filiale der Schleſiſchen 
Tuchfabrik“ arbeitet, ſo begründete er mit circa 160,000 Thaler die 
Herrn Janke aus Bradford, ſo für 80,000 Thaler die Webſtühle des 
rrn Louis Meinecke, und zwar alles gegen Wechſeleredite, die ſchließlich 
n auch in fo großen Summen fällig wurden, daß nun eben ſchon im 
Anfang vor. Monats ein Theil dieſer Wechſel nicht eingelöſt wurde und ſich 
bereits 70,000 Thlr. nothleidende Wechſel beim Beginn des laufenden 
nats vorfanden. Wir übergehen für heute die Verhältniſſe des Nieder⸗ 
eſiſchen Kaſſenvereins, da ſein Zuſammenbruch uns in der That nicht die 
ße Bedeutung zu haben ſcheint, wie der der Schleſiſchen uch⸗ 
fabrik, und bleiben bei dieſer letzteren ſtehen, um die ſcharf zuge: 

tzten Verlegenheiten derſelben und den Verlauf, den die Dinge 
eit der am 15. dieſes onats ſtattgehabten Aufſichtsraths⸗ Sitzung 
childern. Man trat zuerſt der Frage näher, ob es möglich, ſein 
fabrik zu halten, wenn derſelben ein gewiſſer Indult gewährt 


der ae: ausgeg 
dieſer Nin 5 
ige Firma 
den Niede 
h bleiben 


Fall, daß die 
Nene 


des Verwaltun 


Pr 8 
1 e 


ch 
DD 
ud 


ae - 


range Maaß ſcheint dadurch ſicher ge⸗ 


Intereſſe an der Durchführung dieſer Liquidation hat, wird die thunlichſt 
größte Garantie für deren Glücken geboten. Wie ſchlimm ſtänden da 175 
die Sachen, wenn der Concurs wirklich eintreten ſollte? In erſter Reihe 
würde für die Gläubiger die Abwickelung dadurch nur noch verzögert, ihrem 
felge alſo ſicherlich wenig gedient. Dann aber würde eine große Reihen⸗ 
olge kleinerer Fabrikanten (man ſchätzt deren Zahl auf über 30) ſofort mit in 
den Fall hineingeriſſen werden, denn fie ſämmtlich würden ihre Accept⸗ und 
Giro⸗Verbindlichkeiten, die aus der Verbindung mit der Schleſiſchen Tuchfabrik 
herdatiren, nicht erfüllen können und damit gleichfalls zum Concurſe gedrängt 
ſein. Man giebt die Zahl der Arbeiter, die hierdurch brodlos werden wür⸗ 
den, in übertriebenen Weiſe auf 15,000 an. Die Lage iſt ſo ernſt, daß man 
nur bei der Wahrheit ſtehen zu bleiben braucht, um ſich das drohende Elend 
klar zu machen. In Wirklichkeit werden 4— 5000 Arbeiter außer Verdienſt 
kommen, und ſchon dieſe Summe iſt unendlich hoch. Es iſt eine Schädigung 
des nationalen Wohlſtandes, wenn dieſe Kriſis über die Orte Grüneberg, 
Sorau, Züllichau, Schwiebus und wie alle die fleißigen Tuchmacherſtädte der 
Lauſitz heißen mögen, wirklich hereinbrechen ſollte. Es würde ohne Frage 
die Tuchfahrikation einen lange nicht zu verwindenden Schlag erhalten, denn 
dieſe zahlreiche, ſpeciell für dieſe Branche eingearbeitete Arbeiterbevölkerung 
würde, um der zwingenden Noth zu entgehen, ſich anderen Beſchäftigungen 
zuwenden; die ſtill ſtehenden Fabriken würden abſolut ihren Werth ver⸗ 
lieren, und circa 16,000 Stück Tuche, die durch den Concurs ſofort zwangs⸗ 
weiſe zum Verkauf kommen müßten, würden ein Werfen des Preiſes zur 
Folge heilte durch welches alle auch jetzt noch 159 ſtehenden Fabrikanten 
benachtheiligt würden. Ein ſolches Unglück müßte getragen werden, wenn 
man von der Vorausſetzung auszugehen hätte, daß die Gelder der Schle⸗ 


filhen Tuchfabrik effectiv durch leichtſinnige Speculationen verloren worden] U 


ſeien, daß es ſich mit einem Worte um reelle Verluſte, nicht blos um 
Stockungen handelt. Nach den Zahlen, wie ſie heute vor uns liegen, müſſen 
wir aber an der Anſicht feſthalteu, daß ein Arrangement, welches das Fort⸗ 
arbeiten der Fabrik ermöglicht, unter allen Umſtänden für alle Theile das 
Vortheilhafteſte ſein dürfte. Wenn die Regierung auch nicht direct interveniren 
will und kann, fo gebieten doch alle Rückſichten der Klugheit und des 
nationalen Wohles, daß die Staatsinſtitute ihre 
ablehnen mögen. Hier hätte die Seehandlung ſicherlich Gelegenheit zu einer 
Intervention, durch welche ſie viel Gutes ſtiften könnte.“ 


Gleiwitz, 18. Nov. [Handelskammer.] In der am geſtrigen Tage 
abgehaltenen Sean Handelskammer, zu welcher außer der geſetzlich er⸗ 
forderlichen Anzahl Mttglieder auf beſondere Einladung je ein Vertreter der 
Kaiſerl. Poſt hierſelbſt und des Magiſtrates zu Kattowitz erſchienen war, 
gelangte der Antrag zur Annahme, an die Königl. Direction der O.⸗S. 
Liſenbahn das Geſuch um Aenderung des Fahrplanes innerhalb des Hütten⸗ 
bezirkes zu richten. Nach reiflicher Erwägung und Berückſichtigung der ver⸗ 
ſchiedenen Intereſſen find die gewünſchten Abänderungen genau feſtgeſtellt 
worden. — Hierauf wurde die Beantwortung des in einer früheren Com⸗ 
miſſionsſitzung 8 halER Miniſterial⸗Reſcriptes, betreffend die Gründung 
und weitere Entwickelung der Actiengeſellſchaften, in der vorgelegten Faſſung 
angenommen. Die Hauptpunkte des Gutachtens der Handelskammer lauten: 
für die formelle Einrichtung einer Altiengeſellſchaft iſt eine Anzahl von 
mindeſtens 15 Perſonen mit einem Aufſichtsrath von mindeſtens 5 Perſonen 
erforderlich. — Die Namen der erſten Gründer ſind zu veröffentlichen und 
dieſe geſetzlich verpflichtet im Statut anzugeben von wem und zu welchem 

reis die zu gründende Geſellſchaft die Werthsobjekte übernehmen ſoll, in 
welchem Beſitz dieſelben während der drei letzten Jahre e ſind und 
welche Preiſe dafür gezahlt worden; gerichtliche Taxe der Vermögenſtücke iſt 

eizufügen. — Die Gründer ſind verpflichtet die Proſpekte mit ihren Namen 
zu unterſchreiben und müſſen für etwaige unrichtige Angaben in denſelben 
jedem einzelnen Actionär für dadurch erlittenen Schaden civilrechtlich ber: 
antwortlich ſein. — Das Verbot der Ausgabe von Actien vor Einzahlun 
des ganzen Nominalbetrages iſt gerechtfertigt; der Zeichner einer Actie mu 
für 40 pCt. unbedingt haften. — Eine Erhöhung des Grundcapitals, welche 
nur auf Beſchluß der General⸗Berſammlung erlaubt iſt, darf erſt erfolgen, 
nach vollſtändiger Einzahlung des Nominalbetrages der Actien erſter Emiſſion; 
beſondere Vorrechte der Gründer und erſten Actionäre auf den Bezug von 
weiteren Actien bei neuen Emiſſionen, ſind unzuläſſig. — Jedes Mitglied 
des Aufſichtsrathes muß mindeſtens ZpCt. des Geſellſchaftsvermögens beſitzen 
und bei der Kaſſe der Geſellſchaft deponiren. — Die Reviſion der Rechnungen 
hat vor Aufſtellung der Bilance und Vorlegung derſelben an die General⸗ 
verſammlung durch Reviſoren, welche nicht von Aufſichtsrath und Directoren 
ſondern einfach durch Majorität der Generalverſammlung zu wählen ſind, 
zu geſchehen. Vertritt die Minorität 10pCt. des geſammten Actiencapitals 
ſo ſoll ihr das Recht zur Ernennung noch eines Repiſors zuſtehen. 

Bei der hierauf vorgenommenen Auslooſung des zu Ende des Jahres 
gelesmähin, ausſcheidenden Drittheils der Mitglieder traf das Loos die 
Herren: Brand, Fritze, Lohmeyer, Hoffmann, Luſtig, Hegenſcheidt. i 
Der Etat für das Jahr 1874 wird mit geringer Abänderung nach dem 
für das laufende Jahr angenommen. Die Beiträge ſollen mit 7 pCt. der 
Gewerbeſteuer eingezogen werden. 


e ee in Trachenberg.] In der am 18. Nobbr. ſtatt⸗ 
gehabten General⸗Verſammlung wurde die Dividende für das Geſchäftsjahr 
187273 auf 12% pCt. oder pro Actie auf 62% Thlr. feſtgeſetzt und wird 
dieſelbe gegen Einreichung des Dividendenſcheins Nr. 2 in Breslau bei Hrn. 
M. Schleſinger, in Trachenberg bei der Kaſſe der Geſellfchaft ausgezahlt. 


„Internationale Handels⸗Geſellſchaft.] Es macht ſich eine Agitation 
geltend, die mit 70 pCt. eingezahlten Actien durch Zuſammenlegung zu Voll⸗ 
actien zu machen und ſo das Capital zu reduciren. Die Bank wird übrigens 
vom 1. Januar 1874 ab ihr Bank⸗Commiſſionsgeſchäft ganz aufgeben und 
ſich nur dem Productengeſchäft zuwenden. 


[Coneurs.] Ueber das Vermögen der Actien-Geſellſchaft „Braun⸗ 
kohlen⸗Bergbau⸗Actien⸗Geſellſchaft auf Rittergut und Bad 
Nu dersdorf iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet. 


Verlooſungen. 

e 7 Fl.⸗Looſe,] Serienziehung am 15. No⸗ 
vember: 

Nr. 55 62 67 209 212 873 1062 1087 1109 1142 1268 1270 1525 1552 
1610 1638 1662 1685 1939 2144 2452 2546 2612 2653 2663 2737 2908 
3056 3130 3177 3301 3331 3336 3370 3447 3539 3908 3936 3941 3975 
4050 4141 4378 4567 4882 4924. 2 

Die Prämienziehung findet am 15. December ſtatt. 


Schwediſche Looſe.] Das Verzeichniß der am 1. November 1873 ge⸗ 
zogenen Nummern liegt in der Expedition unſerer Zeitung zur Einſicht aus 


Vorträge und Vereine. 

& Breslau, 21. November. [Frauenbildungspverein zur Be⸗ 
förderung weiblicher Erwerbsfähigkeit.] Der Vorſtand hat belt 
Thätigkeit in dem nun zu Ende gehenden Monat unter leblhafter Betheili⸗ 
gung der Mitglieder ununterbrochen fortgeſetzt, die Montagsvorträge er⸗ 
erfreuten ſich eines dauernden, vom lebhafteſten Intereſſe der Zuhörerinnen 
zeugenden Beſuches, ſo daß auch der Lehrenden für fortgeſetztes Wirken in 
dieſem Verein gewonnen worden. An gehaltenen Vorträgen ſind zu nennen 
der des Herrn Dr. med. Theod. Körner über das Nervenſyſtem und Herrn 
Dr. Oberlehrer Neumann über das homeriſche e indeß Herr Dr. 
Bath die Zuhörerin nen mit dem für das weibliche Gemüth meiſt ſo beſon⸗ 
ders anziehenden anmuthenden Jean Paul und ſeinen Werken näher bekannt 
machte. Die Sitzungen wurden mit Geſang und muſikaliſchen Vorträgen 
eröffnet und nach Abwickelung der eingegangenen Fragen mit Muſik und 
Gejang geſchloſſen. Betreffs der Lehrgegenſtände wollen wir darauf aufmerk⸗ 
ſam machen, daß mit Anfang des neuen Jahres ſowohl für die Kinderpfle⸗ 
gerinnen als für Buchführung neue Curſe beginnen ſollen und ſich Theil⸗ 
nehmerinnen für den erſtgenannten, für die Erziehung jo wichtigen Gegen: 
ſtand rechtzeitig bei Frau Ober⸗Poſtſecretair Bötticher (Vorwerkſtraße Nr. 21) 


melden mögen. 
r .＋＋,¾Zͤrr ... see wann anna dbennae spe ne nme > anna nn Bugaun nn pre nun an bern hm nenn ñññññ᷑ 


N Literariſches. 
Geſchichte der deutſchen Frauenwelt. Ban Johannes Scherr. Leip⸗ 


1 Vermittelung nicht h 
) 


zig 1873, Verlag von Otto Wiegand. Dritte d 


in 2 Bänden. urchgeſehene Auflag, 


6 feine 


9. 
ſeit Jahr 


110 0 
und Dar⸗ 
t auch dag | 
es in noch 

fg 


0 5 

N 

das deutſche 9 Di! 
85 f u 15 5 a 

o iſt das Wer err's ohne Phraſe eine wahre Bereicherung der 

deutſchen Literatur, wenn nicht — ja wenn nicht der hinkende Bote in Gee 
eines Bedenkens nachkäme, das mir wichti genug ſcheint, um hier nicht 
übergangen zu werden. Scherr ſtellt das Kenn auf: „die Muſe der 


Se jei keine Prüde“ und ſchildert demzufolge mit Kue 
Freimüthigkeit — um nicht zu jagen: Rückſichtsloſigkeit — die Unſitten 
jedes Zeitalters in ſo daß ich durchaug 


5 rellen on Farben 
keinen Anſtand nehme, ſelbſt auf die Gefahr hin von ihm unter „die Duder | 
Mucker und Schlucker gerechnet zu werden, rundweg zu erklären, daß es einer 
anſtändigen deutſchen Frau geradezu unmöglich ſei, dieſes Buch zu lejen | 
nd das iſt recht ſchade — gerade unſern Frauen wäre dieſes Buch eine 
Lectüre von Man Anregung und tiefer Befriedi ung geweſen, während eh 
ſo nur für Männer übrig bleibt, die es aber nicht unterlaſſen mögen, dase 
zu leſen. G. K. 
N. Strehlen, 21. Nov. JIZur Tag eschronik.] Geſtern führte Her 
le und Loralſchulinſpector 9911 die evangeliſchen Volksſchullehrer 9 N) 
bendmahle, und in Folge deſſen da der Unterricht für den ganzen Tag 
in ſämmtlichen Klaſſen aus. Angeſichts der in der verfloſſenen Woche er 
laſſenen ue Allerseelen an die katholiſche Geiſtlichkeit, ſich am Ajcher 
mittwoch und Allerſeelenſonntage in Bezug auf den Gottesdienſt alſo einzu 
richten, daß dem Unterrichte in der Volksschule dadurch kein Abbruch geſchehe 
ſetzt der evangeliſche Paſtor und Schulreviſor hier ſeinen Kindern mitten 
in der Woche einen Feiertag. Es wäre gewiß intereſſant zu erfahren, ob 
das auch an anderen Orten geſchieht; denn daß ein ſolches Verfahren ge. 
eignet ſei, die Katholiken den Anordnungen der Regierung geneigt zu machen, 
zu dieſem Glauben können wir uns nicht erheben. ax 


f ; f 1 
Briefkaſten der Redaction. 4 
N. in Breslau. Wenn Sie ſich die Unterſchrift „Guenther“ auf 
den echten 5⸗Thalerſcheinen genau betrachten, fo werden Sie das h 
entdecken. Der erſte Strich deſſelben iſt zu kurz gezogen und es kann 
daher der Buchſtabe beim erſten Anblick leicht für ein „e“ geleſen 
werden. Was am Ende des Wortes einem deutſchen „r“ ähnlich 
ſcheint, iſt das lateiniſche „er“. 5 6 


18 
Telegraphiſche Depeſchen. 4 
; (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 5 
Berlin, 21. November. Die ſiebente Criminaldeputation ver⸗ 
handelte heute den Preßprozeß gegen die Redacteure Raſche in „Wolffs 
Telegraphenbureau“ und Cremer der „Germania“ wegen der Veröffent⸗ 
lichung des bekannten Briefes des Erzbiſchofs Ledochowski an das 
Poſener Kreisgericht (Abtheilung für Unterſuchungsſachen vom 6. Aug.) 
Die Anklage gründete auf § 48 des Preßgeſetzes, welcher die Ver⸗ 
öffentlichung von Schriftſtücken aus Criminalprozeſſen mit Gefängniß⸗ 
ſtrafe bedroht. Der Gerichtshof ſprach beide Angeklagte frei, weil nach 
der Auskunft des Poſener Kreisgerichts die Anklage gegen Ledochowski 
bei der Veröffentlichung jenes Briefes ſich noch im Stadium des 
Scrutinalverfahrend befunden, die Vorunterſuchung aber nicht einge: 
leitet war. 5 8 
Paris, 21. November. Der „Moniteur“ ſchreibt: Chambord ver⸗ 
weilte etwa eine Woche in Frankreich; er habe natürlich viel Anhänger 
empfangen. Die Reife habe aber keinen ausgeſprochenen politiſchen 
Charakter. Chambord habe in der letzten Kriſis den Deputirten der 
Rechten die volle Freiheit gelaſſen. “a 
Madrid, 20. Novbr. Der „Politika“ zufolge ſchob der amerika⸗ 
niſche Geſandte Sickles die Vorbereitungen zur Abreiſe in Folge der 
Bemühungen des engliſchen Geſandten Layard auf. (Wiederholt. 
New⸗York, 20. Novbr. Der amerikaniſche Couſul in Santiago 
zeigt officiel an, daß bis zum 13. November erſt 53 Gefangene vom 
„Virginius“ erſchoſſen ſeien. Die Senatoren Summier und Cameron 
rufen die Sympathien des amerikaniſchen Volkes für die ſpaniſche Re⸗ 
publik an, welche um ihre Exiſtenz kämpfe. (Wiederholt. ) 
Paris, 21. November. Nachmittags 3 Uhr. [Shluß-Courfe] 
Zpet. Rente 58, 25. Neueſte 5pet. Anleihe 1872 92, 30. dto. 1871 92, 05. 
Italien. 5pet. Rente 59, 80. dto. Tabaks⸗Actien 742, 50. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien 737, 50. Neue dto. —. dio. Nordweſtbahn —. Lombar⸗ 
diſche Eiſenbahn⸗Actien 371, 25. dto. Prioritäten 249. Türken de 1865 
47, 45. dto. de 1869 295. Türkenlooſe 120, 75. Felt. 0 
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a 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 21. November, 
Bar. Abweih.| Wind: 


Ort. 2 Therm. : Allgemeine 
5 Reaum. Mittel. u Himmels⸗Anſicht. 
Auswärtige Stationen: 
8 ir 332,1 11] — ISW. ſtarkk. bedeckt. 
8 Petersburg. — | — — — — 
Riga = u — u = 
8 „% kau 335,1 — 2,7] — [NW. ſchwach. heiter 
8 Stockholm 335,5 — 0,2) — SSW. ſchwach. Nebel. 
8 Sludesnäs[— — — — — 
8 Gröningen 338,3 3,0 — SSW. ſtille. bewölkt. 
8 Helder [338,1 3,61 — S. ſchwach. — 
8 Hernöſand 333,6 0% — [SW. ſchwach. [wenig bewölkt. 
en — = — — — 
. — — — 
Morg. reußiſche Stationen: 
6 Memel 338,3 — Pas — 91 O. mäßig. bedeckt. 
7 Königsberg 337,9 0,3 0,8 SO. ſchwach bedeckt. 
6 Danzig 337,9 — 0, — 0,8 — bedeckt. 
7 Cöslin 337,4 0,8 0,9 [SS. ſ. ſchwach. trübe. 
6 Stettin 338,0 1,8 15 W. ſchwach bedeckt. 
6 Puttbus 36,0 1,0 0, W. ſchwa Nebel. 
6 Berlin 337,3 3,7 3,3 NW. ſchwach. ganz bedeckt. 
6 Poſen 338,6 2,0 2,8 [NW. ſchwach. bedeckt. 
6 Ratibor 329,2 1 28 WSW. ſchwach. Nebel. 
6 Breslau 332,8 0,7 13, N. ſchwach. 11 
6 Torgau 335,0 2,1 1,7 W. ſchwach. bedeckt, Nebel. 
6 Münſter 336,4 1,9} 0,7 S. ſchwach. ieml. heiter, Nebel. 
6 Köln 337,0 — 0, — 236 SS. ſchwach. Nebel. 
6 Trier 333,5 — 1,2 — 2,6 ISO. ſchwach. trübe, neblig, Reif. 
7 e 338,0 1 S Nebel. 5 
6 . ſchwach. dichter Nebel. 


iesbaden 334,7 — 


— 


Wien, 


. 
bofe bober, Soralranieng Fan 


. iſche Courſe und Börſennachrichten. 
1 Lelegrapß 55 1 2 N 
* 21. Nopbr. [Schluß⸗Courſe.] Eiſenbahnen, Renten und Staats⸗ 


1 
68, 601 Staat3 - Eifenbahn- 


De FE N 


21. | 20. 


... 68,60 
Rente > Anulehe 73, 25 72, 80] Actien⸗Certificate. 331, 50329, 5 
ee 102, 10 101, 500Nomb. Eiſenbahn . 165, 50164, — 
N 135, 10 134, — [London 113, 650113, 60 
ae 225, 50 221, 50 [Galizier -- 217, 50215, — 
Credi eſtbahn . - 196) — 196, —Unionsbank 123, —125, 
ore 0 1 201, 75'201, 500 Kaſſenſcheine 170, 75/170, 25 
der) „ 145, — 144, —Napoleonsd or. 9, 10 9, 10 
Anglo 41, 50 41, 501 Boden⸗Credit -- — —1 —, — 


Be, 91. Nobbr. [Schluß⸗Bericht.] Weizen behauptet, pr. November 


9, 6, p März 9, 75. 
6 
5 21. November. 
8, Apel Mai 297, 
Rüböl till, loco 61, 


r oggen feſt, pr. Nopember 6, 
20. Rüböl unverändert, loco 11 ¼½0, Mai 11¾0. — Wetter: —. 

/ [Schluß⸗Bericht] Weizen ruhig, No- 
7, 50. Roggen ruhig, November 194, 50, April⸗ 


25%, pr. März 


ai 65½. — Wetter: ſchön. 


„November, 

10 15 Jule 8%. Lombarden 14, 09. 5% Ruſſen de 1871 
92 5 de 1872 96%. Silber 58. Turkiſche Anleihe de 1865 46, 50. 
95 Türken de 1869 56%. 6% Verein. Staaten pro 1882 91%. Berlin 
15 265 . Hamburg 3 M. 20, 64. Frankfurt a. 120%. Wien 11, 75. 
. 5 55 88. Petersburg 31. Silberrente —. Papierrente —. Platz⸗ 
piscont 646% 5. Bankeinzahlung 23,000 Pfd. Sterl. 

London, 21. November. [Getreidemarkt. Schluß.] Sehr feit, 


aber nicht belebt. 


Berlin, 21. November, 11 Uhr 55 Min. [Anfangs ⸗Courſe. Credit⸗ 


es Mehl 48—57. Fremde Zufuhren: 
91 110 Qrtrs 

tien 130% 
44 1860er Looſe 90% 


92 A 


lin, 21. Novbr., 12 Uhr 30 Min. 
19 1305 Staatsbahn 


Actien 130. 1860er Looſe 90%. 


Staatsbahn 194%. Lombarden 97. Italiener 57 155 

%- in 
Galizier 9414. Silberrente 64%. Papierrente 60%. Dortmunder 84½. 
att. 


Türken 
d. Looſe 


[Anfangs⸗Courſe.] Credit⸗ 
195 J 


Lombarden 97. 


4309 


Italiener 57%. Amerikaner 98%. Rumänen 34. Dortmunder —. —.] Mehl 6 D. 60 C. Rother Frühjahrsweizen 1 9.53 C. Raff. Petroleum 
Tendenz: Ma 1. : in New⸗Jork pr. Galle AL net fo. 13. do. Philadelphia 18%. Kaffee 
Weizen: Novbr. 88%, Novbr. December 86. Roggen: November 65%.) good fair Rio 20. Havanna⸗Zucker Nr. 12 8. Getreidefracht 14 i 


November⸗Decbr. 64%. Rüböl: November 19%, November⸗December 21%. 
Spiritus: November 21, 15, Novbr.⸗Decbr. 20, 16. i 

Berlin, 21. Nopbr. [Schluß⸗Courſe.] Schluß feſt. Ruhig. Deutſche 
Bahnen wenig verändert, öſterreichiſche meiſt niedriger. Montanwerthe durch 
Rückgang der Dortmunder gedrückt. Intern. Werthe zum Schluſſe etwas 


Paris, 21. Novbr. [ Anfangs⸗Courſe.] Iproc. 
leihe 1872 92, 30, do. 1871 92, 05, Italiener 59, 60, 
Lombarden 367, 50. 8 

London, 21. Nopbr. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 9. 


Italiener 
58%. Lombarden 14,09. Amerikaner 91%. Türken 46%. — Wetter: 


New⸗Nork, 20. Nophr., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗Courſe.) Wechsel auf 
de 5 09 15 Sun ee ns 5 05 121 
ndirte ½. Bonds de . rie⸗Bahn 44. Central⸗ 8 
Pact = Baumwolle in New⸗York 15%. do. in Rew⸗ Orleans 153 Der Magiſtrat. 


Jahrmarkt am 9., 10. und 11. December e. stattfinden. 
Goſtyn, den 20. November 1873. [2087] 


n eee 
Statt en beſonderen Meldung. 
Die Verlobung unſerer jüngſten 
Tochter Adele mit Herrn Ingenieur 
Wilhelm Martin in Laurahütte 
beehren wir uns allen Freunden und 
Bekannteu ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Tarnowitz, 19. November 1873. 
Der Knappſchafts⸗Director 
W. Scholinus nebſt Fran. 


Adele Scholinus, 
Wilhelm Martin, 
Verlobte. [7700] 
Tarnowitz. Laurahütte OS. 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Claxa mit dem Kaufmann Herrn Max 
Striewski zeigen wir hierdurch erge⸗ 


benſt an. 1 
Liſſa, Pr. P., den 20. Nov. 1873. 
F. Seiffert und Frau. 


Clara Seiffert, 
Max Striewski, 
Verlobte. 


aul Hucke, 
Marie Hucke, geb. Wuttke, 
ermählte. 2160] 
Creuzburgerhütte, 18. Nov. 1873. 


Ihre am 17. November a. e. zu 
Meran vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen ergebenſt an [7701] 
„Gründer, 

Amelie Gründer, geb. Czygan. 
Müllroſe. Breslau. 


0 = Anzeige. 
Geſtern Abend 7 Uhr wurde meine 
geliebte Frau Olga, Be Deutſch, 
von einem geſunden Mädchen glück⸗ 
lich entbunden. [7727] 
Breslau, den 21. November 1873. 
Oscar Freund. 


Durch die Geburt eines Knaben 
wurden erfreut [5041] 
Siegfried Steinitz. 
Selma Steinitz, geb. Liebrecht. 


8 


Breslau, den 20. November 1873. 


„Heut Mittag 12½ Uhr wurde meine 

liebe Frau Henriette, geb. Neumark, 

von einem muntern Knaben glücklich 

entbunden. [5027 
Breslau, den 20. November 1873. 
Moritz Kempner. 


Geſtern Nacht zwölf Uhr entſchlief 
ſanft nach langen Leiden unſer lieber 
guter Vater, Se et und Groß⸗ 
dater, der frühere Uhrmacher Ernſt 
Müller im Alter von 63 Jahren 9 
Monaten. 5049] 

Um ftille Theilnahme bitten 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Beerdigung: den 23. November 
Mittags 3 Uhr auf dem neuen refor⸗ 
mirten Kirchhofe. 

Trauerhaus: Reuſcheſtraße 17. 


Am 11. Nobmbr. ſtarb der Reſerviſt 
Auguſt Gramlich, im Alter von 23 
i Tiefbetrübt widmen wir dieſe 

zeige Verwandten und Freunden zu 
ſtiller Theilnahme. 2162 

Lublinitz, den 20. November 1873. 

Die trauernde Mutter 
und Geſchwiſter. 


(Statt beſonderer Ahe ; 
Heute Morgen 3½ Uhr entſchlief 

ſanft nach kurzen Leiden an Alter⸗ 
chwäche unſere gute, unvergeßliche 
j Tante, die verwittwete Kaufmann 
Julie Arldt, geb. Kuſchel, im 72. 
Hbensjahre. 2157 
Beerdigung: Sonnabend, den 22. 
achmitta 3 2 Uhr. 


yslowitz. Brieg. 
Die Hinterbliebenen. 


u 


| 


Geburten. Ein Sohn: Dem Lt. 


im 4. Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 72 Herrn 
Geſterding in Torgau. — Eine Tochter: 
Dem Pr.⸗Lt. im 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. 
Nr. 2 Herrn Herrmann in Poln.Liſſa, 
dem Rector und Hilfsprediger Herrn 


Neſſler in Zieſar. 

Todesfälle. Geh. Hofrath a. D. 
Herr Etienne in Berlin. Stiftsdame 
60 v. Boeltzig in Koepenick. Wirkl. 

eh. Rath und Erbmarſchall des Für: 
ſtenthums Minden Frhr. v. d. Reck⸗ 
Stockhauſen in Obernfelde. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 22. Nov. „Amelia“, 
oder: „Der Maskenball (Un ballo 
in maschera.“) Oper in 3 Acten. 
Muſik von Verdi. 5 

Sonntag, den 23. Nov. Auf allge⸗ 
meines Verlangen: „Die Afrika⸗ 
nerin.“ Große Oper in 5 Acten. 
Muſik von Meyerbeer. 


Thalia-Theater. 


Sonntag, den 23. Nov. „Der Graf 
von Irun.“ eee Schau⸗ 
iel mit Geſang in 5 Acten von 
Friedrich. 
Lobe-Theater. [7710] 

Sonnabend, den 22. Nov. Zum 2. Male 
„Theeblume.“ Opern⸗Burleske in 
3 Acten. Frei nach dem Franzöſi⸗ 
ſchen („Fleur de Th&*) des Duru 
und Chivot. Deutſch von E. Dohm. 
Muſik von Ch. Lecoeg. 

Sonntag, den 23. Nov. Letztes Gaſt⸗ 
ſpiel der Frau Marie Seebach. 
„Griſeldis.“ Dramatiſches Gedicht 
in 5 Aufzügen von Friedrich Halm. 
(Griſeldis, Frau Marie Seebach.) 


Verein für classische Musik. 
Sonnabend, den 22. Nov. 1873: 
Beetboven, op. 8, Serenade (D-dur) 

für Violine, Viola u. Violoncello. 
Mozart, Duo für Violine u. Viola. 
Haydn, Quartett C-moll, [7712] 


Humboldt» Verein 


für Volksbildung. 
Sonntag, den 23. November, Mor⸗ 
gens 11 Uhr, im Muſikſaale der Uni⸗ 
verſität, Herr Dr. med. Hodann: 
Leben und Treiben unſerer heidniſchen 
Vorfahren. Eintritt frei. 


Montag, den 24. November und die 


hr, 
Cycliſche Vorleſungen des Herrn Apo⸗ 
theker Müller: Ueber Chemie im 
chemiſchen Auditorium der evangeli⸗ 
ſchen Mittelſchule J., Nikolaiſtadt⸗ 
graben 5, 1 5 Eingang zum Weſt⸗ 
portal. — Freitag, den 28. November 
und die folgenden Freitage, Abends 
8 Uhr, Cycliſche Vorleſungen des 
Herrn Prorector Dr. Maaß: Ueber 
die Heroen der deutſchen National⸗ 
literatur, im Prüfungſaale der evange⸗ 
liſchen Mittelſchule J., Eingang zum 
Hauptportal. [7714] . 


Singacademie. 


Sonnabend, 22. Nov., Abends 7 Uhr, 
im Musiksaal der Universität: 


Todtenfeier. 


Chöre von Mich. und Chr. Bach. 
aus Cherubinis Requiem und Händels 
Trauerhymne, theils a capella, theils 
mit Clavierbegleitung, dazwischen 
Arien von Seb. Bach und Händel. 

Numerirte Billets & 15 Sgr. bei 
Leuckart, Kupferschmiedestr. 13. 


folgenden Montage, Abends 8 Uh 


In der 9. Kölner Dombau⸗ 
Geld - Lotterie 


gewinnt man auch in dieſem 
ahre auf Original⸗Looſe zu 
1 Thlr. pr. Stück: Thlr. 25,000, 
10,000, 5000, 2000, 1000, und 
beträgt ſelbſt der kleinſte Ge⸗ 
winn 20 Thlr. 7378] 
Vorſtehende Looſe aus 

Breslau zu beziehen: 
Haupt⸗Agentur Schleſinger, 
Ring 4, 1. Etage. 


Paul Scholtz's Brauerei. 
Margarethenſtraße 7. 
Heute: 


Großes Concert. 


Anfang 7 Uhr. [77131 
Joh. Peplow, Kapellmeiſter. 


Zelt⸗Garten. 


Heute: N 
Großes Concert 
unter Leitung des Muſik⸗Directors 
errn A. Kuſchel 


Geſangs⸗Vorträge 


der Tiroler Sänger⸗Geſellſchaft 


Die „Deutſche Lotterie“ 50 die enorme Anzahl von A 
...ptzinger._ 13,000 einzelnen Gewinnen = 
nfang 7 Uhr. EntreeaBerf. 2% Sgr. : ß 


beſtehend aus A N 
J W N ers „Geſchenken von ſehr hohen Werthen, dotirt von 40 deutſchen Fürſten“, 


Ccferner aus den vom Vorſtande der Lotterie auf der Wiener Weltausſtellung an⸗ 
American ir cus 5 ekauften prämiirten Luxus-, Pracht⸗ und e 
„iR 
Jeden Ta 


8 Von der Großartigkeit der einzelnen Gewinn⸗Gegenſtände werden beiſpielsweiſe angeführt: 
Große Vorſtellung 


1 ea von gediegenem Silber, Werth 4000 Thlr. 
mit abwechſelndem neuen 


!Vorlehle Woche des Looſe⸗Verkaufs! 


2 Es hat noch niemals eine jo großartige gewinnreiche 
Verlooſung ſtattgefunden, 


wie diejenige der „Deutſchen Lotterie“, welche am 15. December d. J. in Berlin öffentlich im Ziehungsſaale 
der Königlichen Lotterie⸗Direction ſtatthaben wird. 8 5 5 
Die Ziehung wird zehn Tage dauern, ſo daß ſämmtliche Loosinhaber mit den Ben 740 % 


E am 1. Weihnachts Feiertage IE 


erfreut werden ſollen. 


1 ſilbernes Thee⸗Service, Werth 1000 Thlr. 5 

1 jilbernes Kaffee⸗Service, Werth 1000 Thlr. 

8 Sigel und Pianinos, theils von Bechſtein, theils von Bieſe in Berlin, im Werthe von je 500 Thlr. pro Stück. 
80 Oelgemälde, ausſchließlich Originale der berühmteſten Künſtler, darunter ein echter Claude Lorraine, à 500 
Thlr., ein echter David Dennier 4 400 Thlr. — 2 Landſchaften von Ed. Hildebrandt, je A 400 Thlr. — 
1 Madonna nach Raphael von Profeſſor Remy à 400 Thaler u. ſ. w. 

N Ferner: 
500 195 Eine reichhaltige Collection von Gegenſtänden aus Japan, wobei einzelne im Werthe von 4 bis 
2 *. 
Und endlich viele Tauſend Gegenſtände für den Luxus, täglichen und Wirthſchafts⸗Gebrauch, namentlich: 


. 30 goldene Ancre⸗Uhren für Herren und Damen, 20 Nähmaſchinen — 30 Dutzend ſilberne Eß⸗ 
5 löffel, Thee- und Deſſertlöffel, alle eiſelirt mit Beziehung auf den Krieg von 187071. — 30 Pracht⸗Tiſch⸗ 
J. Rang 15 Sgr. 2. Nang 10 Sgr. gevede von 0 u 6—24 Servietten, — Ganze und halbe Stücke feinſter Schleſiſcher und Bielefelder 
3. Rang 6 Sgr. Leinwand, — 30 abt Teppiche, 24 doppelläufige Jagdgewehre, 20 Tiſche mit ſchwarzen und weißen 
Billets zu Logen und Sperrſitzen ! Marmorplatten, — Böhmiſche Kryſtall⸗ und Glasſachen, Carlsbader Perlmutter⸗ und Sprudelſtein⸗Arbeiten. 
find in der Cigarren⸗Handlung des]! Jeder Gewinngegenſtand wird ſtreng nach dem Werthe abtarirt und abgeftempelt. N 
Herrn Arnold, Ecke Schweidnitzer⸗ Bei dem coloſſalen Andrange nach Looſen zur „Deutſchen Lotterie“ wird der Looſe⸗Vor⸗ 
und e zu haben. rath Sen geräumt ſein und liegt es daher lediglich im eigenen Intereſſe der p. t. Beſteller, die 
Kaſſeneröffnung 6% Uhr. Looſe⸗Au 
Anfang 7 Uhr. 


en ſchon ie zu ertheilen. 
8 mate Original⸗Looſe a 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr.) zu beziehen durch die amtlich bevoll⸗ 
Sonntag, den 23. d. en 
2 große Vorſtellungen. 


General⸗Agentur für Schleſien: Importeur Schlesinger, 
Breslau. Zwingerplatz. im 


Breslau, Ning 4, erſte Etage. 
Salon Agoston. 


Heute Sonnabend, den 22. November, 
Nachmittags 4 Uhr: 
Extra⸗Kinder⸗Vorſtellung. 
Abends 7% Uhr ! Bank tel 
Phyſik, Magie, Illuſion. — Vorzei⸗ 
Mur der berühmten Wandelbilder. — 
tr. Morris und Sohn. — Dr. Fauſt. 
— In der Abend ⸗Vorſtellung außer⸗ 


rogramm. 

In jeder Vorſtellung Vorführung 
der 5 dreſſirten Elephanten oder der 
5 wilden Löwen im! äfig, durch den 
berühmten Thierbändiger John Cooper 
aus Newvork. 17728 

Preiſe der Plätze: 


Logenſitz 1 Thlr. Sperrſitz 20 Sgr. ; 


Gottesdienſt der freien evangel. Kirche Deulſchlauds 


Sonntag Vormittag 10 Uhr und Donnerstag Abend 8 Uhr: Ning 24. 


Das Commiſſions⸗Lager BE 


halbſeidener Kleiderſtoffe der Herren Liebeskind & Reiche aus Chemni 
Befindet ſich bei [5048] 


\ Königliche | 
SS Hof-Musikalien-, 
Buch- & Kunst- 
Handlung 


von 


Julius Hainauer, 


dem: Tableaux vivants und großer 2 
Damen-⸗Ringkampf. — Raffend nung Schweidnitzerstrasse No. 52. 
Uhr Sguntag den g Nr!!! mE 


Gachenez 


von Seide und Wolle, Flanell⸗ Hemden und Jacken von 

engliſchem Flanell, Geſundheits⸗Unterjacken, wollene Weſten 

mit Aermeln, Unterhoſen, Leibbinden, ſeidene Hemden, 

wollene und baumwollene Socken, lange warme Strümpfe, 

Jagd⸗Strümpfe, Reiſedecken, Neiſe⸗Plaids, Schlafdecken, 
Regenſchirme, Handſchuhe, 


Neuheiten 


von Cravatten und Schlipſen, ſowie noch andere praktiſche 
Herren⸗Artikel, welche die Saiſon gebracht, 


empfiehlt 


in großer Auswahl zu ſehr ſoliden Preiſen 


J. Wiener, 
Junkernſtr., Hotel „zur goldenen Gans.“ 


Zwei Vorſtellungen, um 4 u. 7% Uhr. Lei h . 

5 24.: © R . 
Montag — 5 Bibliothek 
für deulſche, franz. u. engl. Literatut 


von 


Von meiner Reife retournirt, 
find mir fo verſchiedene ſehr liebe⸗ 
volle Sachen hinterbracht worden. 

Unter Anderem äußerten Sie: 
„Sie bedauerten es ſehr, id E 
einem Freunde von mir offen⸗ 
bart zu haben; iudem Sie der 
Meinung waren, daß dadurch 
eine raſche Ausſöhnung erfolgen 
würde, was jedoch nicht geſchah.“ 

Sind Sie eines ſo kleinen 
Opfers nicht fähig, um eine kurze 
Zeit geduldig auszuharren, ſo 
ſagen Sie doch ganz los — — 
Wollen Sie dies nicht? ſo kennen 
Sie meinen Wahlſpruch, dem 
ich treu bleibe. — — — 

In dieſem Falle jedoch ver⸗ 
biete ich jede Intimität mit 
Ihren Vettern, namentlich mit 
dem einen jo ſehr generöſen. — 
Noch diene Ihnen zur Nach⸗ 
richt, daß Sie von Argus⸗Augen 
beobachtet ſind. — 2155 

90 erwarte durch Zeichen Ihren 
Beſcheid. 

Ausdauer! 


AVERTRAUEN. 


Julius Hainauer. 


Musikalien 
Leih- Institut 


von 


Julius Hainauer. 


Journal 
Lese- Zirkel. 


Abonnements zu den billigsten 
Bedingungen von jedem Tage ab. 


Cataloge leihweiso, Prospeeie gratis. 


Preuß. Looſe 
a8 Thlr. pro Viertel 


kauft jeden Poſten gegen baar, von 

auswärts unter Poſtnachnahme: 
Schlesinger’s Staats ⸗Effecten⸗Holg. 
Breslau, Ring 4 [7437] 


Schachelub Vratislavia. 


General⸗Verſammlung Sonnabend, 
den 22. November, Abends 8 Uhr. 


— = — 


Rente 58, 20. A, 
Staatsbahn 742,50, 


Wü 


2 


} 
5 | 


beſſer. Gelo flüffig. - > chön. . - = 
Erſte Depeſche, 2 Uhr 20 Min. : Berlin, 21. November. [Schluß Bericht.] Weizen beffer, November 
Cours vom 21. | 20. Cours vom 21. 20. |89%, Novbr.⸗Decbr. 88%, April⸗Mai 88%. Roggen höher, Nopbr.Dechr. 

25 Seſterr. Credit⸗Actien. 130% 1297] Bresl Makler⸗V.⸗B. . 86 86% 657, Deebr. Januar 68, April⸗Mai 64%. — Rüböl flau⸗ Nopbr.⸗ 
Deiterr. Staatsbahn. 194 195 [Laurahütte 59% | 162% | Dechr. 19%, April⸗Mai 21%, Mai⸗Juni 21%. — Spiritus höher, Nobbr. 
Schl B Be 1975 A We 8805 9720 25 I 20, 13, April⸗Mai 20, 18. — Hafer November 58, 

eſ. Bankverein ien kurz 3 ril⸗Mai 56. 

Bresl. Discontobank.. 68% 68. Wien 2 Monat 87% 87% Paris, 21. November. [Getreidemarkt.] Rüböl November 84, 25. 
55 Vereinsbank. 89 88% Warſchau 8 Tage.. 80 81 Januar⸗April 85, 75, Mai⸗Auguſt 88, 50. Feſt. — Mehl November 
Bresl. Wechslerbank . 58 57% Oeſterr. Noten 01 88,0187, 50, December 87, 25, Januar⸗ April 87, —. Ruhig. — Spiritus No⸗ 
15 ee „ 1 ut Noten 814 81% 1 En 85 ee — Weizen November 39, 50, Jan.⸗April 39, 25. 

o. Maklerbank : uhig. Wetter: Kalt. 

Zweite Depeſche, 3 Uhr — Min. Stettin, 21. November. Orig.⸗Dep. des Bresl. Handelsbl.) Weiz en: 

44 broc. preuß. Anl.. 101% | 101% [Köln⸗Mindener 5 946% 146% feſt, per November 844% per Frü jahr 85 761 Nog ga per November 6 Ar 2 
3,proc. Staatsſchuld. 92 92 [Galizier .... 94 94 pr. Robbr.-December 62%, per Frühjahr 62%: üböl: per Nobbr. 19%, 
ojener Pfandbriefe. 89% | 897 Oſtdeutſche Bank.... 58 | 57 Pr. Rob. December 18%, pr. Frühjahr 20%. „Spiritus; till, per Loco 
, , a ee 
eſterr. Papier⸗Rente A Darmſtädter Credit... 151 | 152% leum: As : Ni — 
Türk. 5% 1865er Anl. 44% ar Dortmunder Union... 83%: 87 - 
e e e % Lltkatholiſcher Gottes dienſt 

In. Liquid. ⸗ dbr. 63% 63% London lang — 6,20% 5 5 
Rumän, Cifen Ba 33% 33 7 Paris 5 5 l Sonntag den 23. November e., Punkt 11½ Uhr, in der Pfarrkirche ES 
Sim au e 180 181% ee 2 0 95 zu St. Bernhardin. 15539 
reslau⸗Freiburg. 98% 97 aggonfabrik Linke 
'! Gement ..- — | Bekanntmachung. 
ee > 199 0 99% a un. nt — An Stelle des am 16., 17. und 18. September e. angeſetzt ge“ 
Bergiſch⸗Märkiſche . 104% 105% N weſenen und aufgehobenen Jahrmarkts wird hier ein anderweiter 


Moritz Loewy jun., Junkernſteaße 28. 8 Fi 


Die Lieferung bon: [7528] 
$ 9 Stück dreifach gekuppelten Tender⸗Locomotiven, 2 
= 5 „ zweifach gekuppelten Perſonenzug⸗Locomotiven und 8 
„ dreifach gekuppelten Güterzug⸗Locomotiven nebſt Zubehör, 
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Termin hierzu iſt auf: ; 
Dinstag den 9. December d. J., Vormittags 12 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslolale, Koppenſtraße Nr. 88.89 hierſelbſt anberaumt, 
bis zu welchem die Offerten frankirt und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
. „Submiſſion auf Lieferung von Locomotiven“, 
eingereicht ſein müſſen. i 5 . 
Die Submiſſions⸗Bedingungen und Zeichnungen liegen in den Wochen⸗ 
tagen Vormittags im vorbezeichneten Lokale, ſowie bei dem Ober⸗Maſchinen⸗ 
meiſter Guſt auf dem Bahnhofe zu Frankfurt a. O., zur Einſicht aus und 
können daſelbſt auch Abſchriften der Bedingungen, ſowie Copien der Zeich⸗ 
nungen gegen Erſtattung der Koſten in Empfang genommen werden. 
Berlin, den 13. November 1873. 


| Königliche Direction | 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Es ſollen die Erd⸗ und Planirungsarbeiten der 
Looſe X. bis XIII. von Station 229 bis Station 
313 der Strecke Halbelſchwerdt⸗Mittelwalde der Breslau 
Mittelwalder Eiſenbahn in öffentlicher Submiſſion 
verdungen werden. 

8 Die Submiſſionsbedingungen, Maſſenberechnungen, 

e Pläne und Profile liegen in unſerem Central⸗Bureau, 
Abtheilung III. a Teichſtraße 18, zur Einſicht aus, von wo die Be⸗ 

Bi Banner auch gegen Hr en 170 ie 7 0 können. 
Er erten find portofrei, verſiegelt und mit der Aufichrift: En 
f et Erd⸗ und Planungs⸗ Arbeiten 


ss) 


„Submiſſion auf die Ausführung von 
„zur Eiſenbahn Breslau⸗Mittelwalde“ 
dem 

auf Dinstag, den 2. December er., Vormittags 11 Uhr, 

in dem obenbezeichneten Central⸗Bureau anberaumten Submiſſionstermin an 
uns einzureichen, wo deren Eröffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Submittenten erfolgen wird. 7536 
reslau, den 14. November 


Küche Divetion det Oberfhlethen Eifel. 


Sr 73 Verlag von Bernhard Friedrich Voigt in Weimar. | 


* 5 ; Die heutigen 
3 Jad. Scheiben- und Schutz-Waffen 
f j in der Hand | 

| des Jägers, Schützen und Waffenliebhabers. | 
Von Ignaz Neumann, Waffenfabrikant in Lüttich. | 

S. Geh. 15 Sgr. 


Vorräthig in der Hirt’schen Buchhandlung (M. Mälzer), Ring 4 
in Breslau. [7709] 


bis zu 


CFPFCCCCCCTCTCTCTCTGTGTGTGTGTGTGTCTCTCTCTGTCTCTCTTT 
Königshulder Stahl 
und Eiſenwaaren⸗ Fabrik. 


4 den 28. November NI 177 1 3 Uhr, zu der diesjährigen 
ordentlichen General⸗Verſammlung 
in hieſigen alten Börſengebäude, Blücherplatz Nr. 16, hiermit 


eingeladen. 
* Breslau, den 11. November 1873. [4993] 


5 Der Geſellſchafts⸗Vorſtand. 
Baltischer Lloyd. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen ; 
Stettin und New- Tork 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe 1. Klaſſe: 

Ernst Moritz Arndt, Franklin, Humboldt, 
Be Washington. 

Niächste Expedition: Dampfer Washingtom am 4. December. 
— Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Kajüte Pr. Ert. 90 u. 120 Thlr. Zwiſchen⸗ 
deck Pr. Ert. 55 und 65 Thlr. f PR 1985 

55 egen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen 

Lloyd, in Breslau an Herrn Julius Sachs, Carlsſtr. 24, ſowie an 
N "Die Direetion des Baltischen Lloyd im Stettin. 


In der Gutspächter Simon'ſchen Concurs⸗Sache 
werde ich 1 den 27. November c., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Dominial⸗Hofe zu Kadlub drei 
Paar gute Wagenpferde und ein dreijähriges Fohlen, 
einen eleganten, halbgedeckten Wagen einen eleganten offenen 
Wagen und einen eleganten zweifigigen Schlitten, drei 
Paar gute englische Geſchirre, zwei Damenſättel, einen 
engliſchen Neitſattel und drei däniſche Doggen (beſte 
Race) öffentlich meiſtbietend verkaufen. 

Groß⸗Strehlitz, den 19. November 1873. 


a ? 
—̃ — 
+ 


[2161] 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Das zur Reszka u. Co. ' ſchen Concursmaſſe gehörige, aus 
mittleren und geringeren Sorten beſtehende Eigarrenlager, ebenſo 
eine Partie Thee, 350 Stück Pangmahüͤte ꝛc. ſollen im Ganzen oder 
in größeren Partien ausverkauft werden. f [9028] 

Die Beſichtigung dieſer Waaren kann unter Einſicht in die gericht⸗ 
liche Taxe täglich von 9 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr in dem bis⸗ 
herigen Geſchäfts⸗Locale, Siebenhufener Straße 24, ſtattfinden. 


Der gerichtliche Maſſen⸗Verwalter 


Paul Zorn. 


Dresdener Waldſchlöſchen⸗Bier⸗Hale, 
Dominikaner ⸗Platz Nr. 1. 


Hiermit zeige ergebenſt an, daß es mir gelungen iſt, das ſo 


berühmte Radeberger Actien⸗Bier 


zu beziehen, und Selbiges von heut ab in Ausſchank bringe, wozu ich 
jeden Feinſchmecker ergebenſt einlade. [7697] 


Julius Rexroth, 


Gemäß $ 21 unſeres Statuts werden die Actionäre auf Freitag, 


Bekanntmachung. 


En er 


Ueber das Vermögen der Handels- hofe 


Geſellſchaft L. W. und G. Schweitzer 
und über das Privatvermögen 8 
der drei Geſellſchafter: Louis Wil⸗ 
helm Schweitzer, beſondere Firma: 
Eiſersdorfer Kunſtwollen⸗Fabrik 
und Wollgarn⸗ Spinnerei L. W. 
Schweitzer, Guſtav Schweitzer und 
Felix Feibelſohn hier, iſt heute Vor⸗ 
mittags 11 Uhr der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der 
Hand de lung 
auf den 10. November 1873 
feſtgeſetzt worden. 
J. Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Kaufmann Guſtav Frie⸗ 
5 . i 1 hier, Schweidnitzerſtraße Nr. 28, 
eſtellt. i 
Die Gläubiger der Gemeinſchuldner 
werden aufgefordert, in dem 
auf den 28. November 1873, 
Vormittags 11 ½ Uhr, vor dem 
Commiſſarius Stadt⸗Gerichts⸗Rath 


Fürſt im Zimmer Nr. 21 im 1. Stock] Al 


des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
haltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen einſtweiligen 
Verwalters, ſowie darüber abzugeben, 
ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath 
zu beſtellen und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien. 

II. Allen, welche von den Gemein⸗ 
ſchuldnern etwas an Geld, Papieren 
oder andern Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihnen 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an dieſelben zu verabfolgen 
oder zu sahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 1. Januar 1874 
einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſen Anzeige zu machen, und Alles, 
mit Vorbehalt been etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. 

Pfandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger der 
Gemeinſchuldner haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige Ei machen. 

II. Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche an die Maſſen Anfprüche als 
Concurs = Gläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte 

bis zum 2. Januar 1874 
einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen, innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
kungen, ſo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungs⸗Perſonals f 

auf den 2. Februar 1874, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, vor dem Commiſſa⸗ 

rius Stadt⸗Gerichts-Rath Fürſt 

im Zimmer Nr. 47 im 2. Stock des 

Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins 
wird geeigneten Falls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren 
werden. i 

IV. Zugleich iſt noch eine zweite 
Friſt zur Anmeldung 

bis zum 21. März 1874 

? einſchließlich 
feſtgeſetzt und zur Prüfung aller inner⸗ 
halb derſelben nach Ablauf der erſten 
Friſt angemeldeten Forderungen ein 
Termin 5 

auf den 13. April 1874, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, vor dem Com⸗ 

miſſarius, Stadt⸗ Gerichts = Rath 

Fürſt, im Zimmer Nr. 47 im 

2. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Ge⸗ 

bäudes 
anberaumt. 2 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine 
werden die Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre 1 AH en innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. A 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz 
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an 
Bekanntſchaft fehlt, werden der Juſtiz⸗ 
ath Plathner, Rechts-Anwälte 
Oehr, Lubowski und Loewe zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. [867 

Breslau, den 20. November 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. (2082 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
Nr. 355 die Firma Fd. Broßmann 
u Deutſch⸗Crawarn und als deren 
Inhaber der Müllermeiſter Ferdinand 
Broßmann daſelbſt heut eingetragen 
worden. 
Ratibor, den 4. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abthl. 


Bekanntmachung. 2083] 
Heut iſt in unſer Handelsregiſter 
Folgendes eingetragen worden und e 
a. ins Geſellſchaftsregiſter die Auf⸗ 
löſung der daſelbſt unter Nr. 47 
eingetragenen Handelsgeſellſchaft 
unter der Firma Arnfeld & Bren⸗ 
ner hierſelbſt, und 
ins Firmenregiſter unter Nr. 357 
die Sn J. Brenner hierſelbſt 
und als deren Inhaber der hie⸗ 
ſige Kaufmann Iſaae Brenner. 
Ratibor, den 7. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheil. 


Bekanntmachung. 

Auf dem . ſtädtiſchen Pack⸗ 
. befindet ſich ſeit dem 

ein Ballen Elſaſſer Tabak, deſſen Nie⸗ 
derleger unbekannt iſt, ferner ſind im 
3. Quartal 1873 eine nicht unbedeu⸗ 


tende Anzahl Oeſterreichiſcher Gulden⸗ 


ſtücke in ein Papier eingehüllt und 
endlich iſt eine goldene Damenuhr 
hier als verdächtig geſtohlen zu ſein 
mit Beſchlagsbelegt worden. 66] 
Die Verlierer und Eigenthümer 
werden aufgefordert, bei Verluſt ihres 
Rechts ſich ſpäteteſtens im Termine 
am 29. December 1873 Vor⸗ 
mittags 12 Uhr a 
im Zimmer Nr. 47 des Stadt⸗Ge⸗ 
richts Gerichts Gebäudes vor dem 
Stadtgerichts⸗-Rath Fürſt zu melden. 
Breslau, den 18. Nobbr. 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 1. Abtheil. 


Bekanntmachung. [865 

Der am 22. Jult 1872 hierſelbſt 
verſtorbene Königliche Major a. 
dis von Winckler hat in feinem 
am 23. Auguſt 1873 eröffneten Teſta⸗ 
mente ſeinen Sohn Eugen v. Winck⸗ 
ler zu ſeinem Univerſalerben ernannt, 
und ihm für den Fall, daß derſelbe 
vor erreichter Großjährigkeit und un⸗ 


verheirathet ſterben ſollte, ſeine — des 


Teſtators — dann lebenden nächſten 
Blutsverwandte zu gleichen Theilen 
mit den dann lebenden nächſten Bluts⸗ 
verwandten ſeiner verſtorbenen Gattin 
Margarethe geb. Wolterbeck und 
zwar dergeſtalt, ſubſtituirt, daß die 
Verwandten des Teſtators die eine 
Hälfte und die Verwandten ſeiner 
Gattin die andere Hälfte ſeines Nach⸗ 
laſſes erhalten. Dies wird den unbe⸗ 
kannten Blutsverwandten der Alois 
von Winckler'ſchen Eheleute bekannt 
gemacht. 
Breslau, den 7. November 1873. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheil. II. 
für Teſtaments⸗ und Nachlaßſachen. 


. 
ER trehlitz, 
5 eilung. 
den 13. November 1873, 
Vormittags 9% Uhr. 

Ueber das Vermögen des Guts⸗ 
pächters Simon zu Kadlub iſt der 
gemeine Concurs eröffnet. 

Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Rechtsanwalt Stock⸗ 
mann beſiellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden 1010 in dem 
auf den 20. November 1873, 

Vormittags 11 Uhr, in unſerem 

Gerichtslocal, Terminszimmer Nr. II. 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗ 

richter Matthes 
anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
0 dieſes Verwalters oder die 

eſtellung eines anderen einſtweiligen 
Verwalters, ſowie darüber abzugeben, 
ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath 
zu beſtellen und welche Perſonen in 
derſelben zu berufen. 

Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
Etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der aan: 

bis zum 10. December 1873 

einſchließlich 
dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. 

Pfandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concurs- Gläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben 1 bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langen Vorechte 

is zum 10. December 1873 

einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu 1 
anzumelden und demnächſtzur Prüfung 
der ſämmtlichen a der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, jo 
wie nach Befinden zur Beſtellung des 
definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 18. December 1873 

Vormittags 10 Uhr, in unſerem 

Gerichtslocal, Terminszimmer Nr. II. 

vor dem genannten Commiſſar 
zu erſcheinen. 230 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz 
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
Na auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten an⸗ 
zeigen. 12025] 

enjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, wird der Rechts⸗ 
Anwalt Juſtizrath Seiffert zum 
Sachwalter vorgeſchlagen. 5 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Polizei⸗Ser⸗ 
geanten mit einem Jahresgehalt von 
280 Thlr. iſt ſofort zu beſetzen. 

Wir fordern zur Bewerbung unter 
Einreichung der Zeugniſſe und eines 
Fe ten Lebenslaufs bis 9 0 
6. December c. auf. 7693 

Brieg, den 14. November 1873. 

Der Magiſtrat. 


uli 18720 


Nothwendiger Werk, 


nothwendigen Subhaſtation 


r. 4, 
verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 27 Hek⸗ 
tar 89 Ar 90 Quadratmeter der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien und 
iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach 
einem Reinertrage von 137,11 Thlr., 
bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 25 Thlr. ver⸗ 
anlagt. . 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, die beſonders geſtellten Kaufs⸗ 
bedingungen, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 


D. Nachweiſungen können in unſerem 


Bureau III. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 
lle Diejenigen, welche Eigenthum 

oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge⸗ 
gen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 
etragene Realrechte geltend zu machen 
Haben werden hiermit lernen, 
dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Were 
termine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 

am 27. Januar 1874, Vormittags 


12 Uhr, in unſerem Gerichts⸗Ge⸗ ch 


bäude, Parteienzimmer Nr. 4, 
von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tions⸗Richter verkündet werden. 
Trebnitz, den 8. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 
s Schwarz. [2084] 


Concurs⸗Eröffnung. a 

Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Emil Bornhaeuſer (in Firma 
Bornhaeuſer Söhne) zu Ernsdorf 
ſtädtiſch, iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einſtellung 

auf den 19. November 1873 
feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Kaufmann G. von 
Einem hier beſtellt. . 

Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem 

auf den ecember 1873, 

Mittag 


Kreisrichter Zirkel, im Termins⸗ 

Zimmer Nr. 8, 
anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchläge über die Bei⸗ 

ehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder andern Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird eller 
Nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Bei der Gegenſtände 

8 zum 15. December 1873 

einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. g 

fandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben e de Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 2086] 

Reichenbach i. Schl., 

den 19. November 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

Die auf die Führung unſeres Han⸗ 
dels⸗ und Genaſenſchafts Regiſters 
ſich beziehenden Geſchäfte werden in 
dem eſchaftsjahre 1874 pon dem 
Kreisrichter Rimane unter Mitwirkung 
des Secretairs Reche verſehen werden. 

Die Veröffentlichung der Eintragun⸗ 
gen wird durch den Deutſchen Reichs⸗ 
und Staats⸗Anzeiger, den Anzeiger 
des Breslauer Regierungs⸗Amts⸗ 
blattes, die Schleſiſche und die Bres⸗ 
lauer Zeitung erfolgen. [2084] 

Neumarkt, ven 15. Nobbr. 1873. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der auf der Neich- 
thal⸗Kempener Kreischauſſee belegenen 
e e e e in Sgor⸗ 
ſellitz mit einmaliger Hebebefugniß 
an den Meiſtbietenden habe ich 
auf Mittwoch den 17. December e., 
Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Amtslocale Termin anbe⸗ 
raumt, zu welchem Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, da 
die Licitations⸗Bedingungen in meinem 
Bureau zur Einſicht ausliegen. 
Namslau, den 17. November 1873. 
Der Vorſitzende der Kreis⸗Chauſſee⸗ 
Commiſſion, Königl. Landrath. 
Salice Conteſſa. [7696] 


Die hieſige evangeliſche [2147] 


Rector⸗ und Mittags⸗ 
prediger⸗Stelle, 


verbunden mit einem jährlichen Ein⸗ 
kommen von 400 
Wohnung und Holz, iſt zum 1. Januar 
1874 anderweit zu beſetzen. 

Hierzu qualificirte Bewerber werden 
erſucht, ihre i Eingaben gefälligſt 
an die Unterzeichnung zu adreſſiren. 

Schloß Sulau, den 18. Nov. 1873. 

Standesherrliches Rentamt. 


5 A 
Das dem Bauergutsbeſitzer Wil⸗ 

elm Nitſchke gehörige Bauergut 

Nr. 9 zu Pawellau ſoll im Wege der 


3 12 Uhr, vor dem Commiſſar | 1 


5] Spißenfchleiers, 


Thlr., nebſt freier 


glichen GL 
ril k. Jen 


am 23. Januar 1874, Vormittags M 0 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Nee Parteienzimmer 


hriger F 
zum 


ee dieſen Stellen bis zum 6. 
er e. bei uns en 


Waldenburg, ⁵ 
den 18. November 1873. 
Der Magiſtrat. 9 h 


> 7 4 
Lehrer⸗Vacanz. 
An unſerer ſtädtiſchen evangeliſ | 

Elementarſchule iſt am 1. ch 


en 


2 1874 
eine Lehrerſtelle zu beſetzen. 77 
Nach dem Normalbeſ ane 


ür die hieſigen Lehrer beträgt in 
hen t, — außer einer De 
und Feuerungs = Entjehädigung b 
60 Thalern pro anno, — 300 Tl, 

und ſteigt durch Alterszulagen I 
50 Thlr. nach K 1 Dien 
zeit, oder durch Aufrücken in die oberen 
Klaſſen bis zum Maximum von 600 

Thalern. Ki 
ndem wir ausdrücklich bemerken, 


d 1 
den 18. November 1873, 
Der Magiſtrat. 


Offene a 
Kaſſendiener⸗Stelle 


Bei der hieſigen Communal⸗ 
waltung iſt die Stelle eines Ka 
dieners zu beſetzen. 76 

Geeignete, auch nicht verſorgun 
berechtigte Perſonen werden aufgefor 4 
dert, ihre Bewerbungen und Zeuguiſe 
bis zum 6. December e. an den unter 
zeichneten Magiſtrat einzureichen. Mit 
der Stelle iſt ein feſtes Einkommen 


— 
A 


Brieg, den 14. November 1873. 2 


Nachtrag zur Preis⸗ 
ausſchreihung 


für eine 


Banzeichuung. 


Unterm 19. September d. J. haben 
wir für Zeichnungen zu einem Stadt⸗ 
hauſe (porzugsweiſe geſelligen Zwechen 
dienend) zwei Preiſe von 1000 Ti 
und 500 Thlr. ausgeſchrieben und als 
ſpäteſten Einlieferungs⸗ Termin dan 
1. December d. J. beſtimmt. Diejar 
Einlieferungs-Termin find wir ver⸗ 
anlaßt, hierdurch auf den 1. Matz 
1874 zu verlegen. 77021 


EINE, den 19. November 1873. 
Der Magiſtrat. g 
Kutzen. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von circa 200 Err. 
Sprengpulver für die Königliche 
Friedrichs⸗Grube bei Tarnowitz für 
das Jahr 1874 ſoll im Wege der 
Submiſſion vergeben werden. Hierzu 
teht Termin auf ) 
en 29. 0 e., Vormittag 


x, 
im Amts⸗Lokal der unterzeichneten 
Königlichen Berg⸗Inſpection an, und 
wollen hierauf reflectirende Lieferanten 0 
ihre Offerten mit Bezeichnung „Pulver 
Lieferungs⸗Offerte“ fchriftlich und ver⸗ 
ſiegelt bis fpäteſtens zur angegebenen N 
Stunde einfenden. [2081] | 
Die Ele A  OnButaen können 
während der Amtsſtunden eingefehen 
oder Abſchrift davon gegen Copialien 
bezogen werden. 8 
Tarnowitz, 19. November 1873. 
Königliche Berg⸗Inſpeetion. 


2 Thlr. Belohnung 


dem Wiederbringer eines Ohlauer⸗ 
ſtraße oder Neue Gaſſe verlorenen 

50200 
J. v. Braſe. 


Gefunden 
einen Band der deutſchen Claſſiker 
mit Biographien und Portraits. Ab⸗ 
zuholen bei N ik 
Conſt. Joecke, Ring 47. 


Egell's Maſchinen⸗ 
Aktien betreffend! 


Um eine genügende Anzahl zum 
Anſchluß der qu. Actionaire erlangen 
zu können, bittet ein Intereſſent er⸗ 
gebenſt Beſitzer dieſer Actien, ihre Anz 
zahl nebſt Nr.⸗Verzeichniß unter H. 
B. Nr. 43 der Expedition der Bres⸗ 
lauer Zeitung zur bo e BeTOE aa 
bald einſenden zu wollen. 2163 


— 


Große füberne Mevate, we 


en 


| Geldſchränke, 
bewährt bei Feuer und Einbruch, allſeitig 
anerkannt beſtes Fabrikat. 


Fabrik: 
Mee ee 10 b. 


H. Brost, Bres 


ang o gong 


9 
0 
I 
| | 
1 
I 


Druckenwaagen Centeſimalwaagen f 
in jeder Größe. 12 
Viehwaagen, auf 3 und 4 Schneiden ruhend. 


Aſocie⸗ Geſuch. 


Für eine im flotten Betriebe be⸗ 
findliche Lagerbier ⸗ Brauerei mit 
weed wird zur Vergrößerung 
derſelben ein Theilhaber mit einer 
Lünen von 30,000 bis 


„Offerten unter Chiffre A. 8. 
befördert die Annoncen⸗ Sryetition b 915 
Haaſenſtein Vogler in Leipzig. 


Zu verkaufen. 


Zwei ſehr gut gelegene Baieriſche 
Bierbrauereien habe ich 
trage wegen eingetretenen unsteten 
ſofort billig zu verkaufen, u ben 
ſind ſchön aus gut gebaut. 


Trewendt& Graniers 00 
Buch⸗ u. Hunſthandlungin Breslau, 


5 Ihre ae und 


Ein Nathgeber für 1 
hör. P. Sachſe 


Db 1 1 entbä 
ee 15 
dieſe heimtückiſche und 
bösartige K Krankheit und die anzuwen⸗ 
denden Mittel Bezug hat, ſo daß ſie 
Jeden in den Stand ſetzt, zur e 
Zeit delle Werde tn 6 treffe 


Umſatz, er Stüd Forderung 36 ale, 
Einzahlung 8 bis 12 Mille. 


„Spitze, u! 


zm ſeit 80 Jahren beſtehendes, 
lucratives Provinz⸗Geſchäft iſt 
1 krantheitshalber unter günſtigen Be⸗ 
ungen zu verkaufen. 
fferten Unter B. 41 in den Brief⸗ 
kaſten der Breslauer Zeitung. 


Ein Eſſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


in einem ſehr belebten Orte Schle⸗ 
ſiens, namentlich für einen Pro⸗ 
feſſioniſten, vielleicht Schloſſer, 
ſehr geeignet, iſt unter N 


Granitſtein⸗ Liefe 


Zum Bau der Uszlenkis⸗C 
Brücke im Memelthal bei Tilſit ſole © 
ur Verblendung ꝛc. der fieben Pfeiler 
folgende Granitſteinmaſſen in öffent⸗ 
licher Suhmiſſion verdungen werden: 


1163 9 „Verblendungsquaderr 
Läufern und Bindern beſtehe 
mit ca. 725 Kbm. Inhalt (bei 
pollkantigen Steinen); 

charrirter Granit: 

419 M, Verb e l e der 

fe it ca. 09 Kbm. In⸗ 


76 UM, en Abdechlatten 
der Vorkopfe! von 30 Em. größter 


Sn in 75 Stück einzelnen 
fferten ui Chiffre 


1 4360 Bere die 801 


24 ie 90 erſteine ur 15 Eiſen⸗ 
gal e 15 Ex ER bon 25 


Inha 
10 Se "at bearbeitete 
905 13 M. ande, 70 Em. 
20 DM. anne a 1 M. 
A a 0, 28 Kbm. 


Mit 4 3000 Tl 


„ein ftottes Droguen⸗ 


en Shalber zu ſofort 10 5 ver⸗ 
Offerten sub Q. A. 873 
Unnoncen⸗ Expedition von aneh 
kein u. Vogler, Chemnitz. [7670] 


Muſikinſtrumente. 


Wa Bratſchen, Cello, Dal, 
ogen, Guitarren, Kaſten und all 
Beſandthele, beſonders echt italie⸗ 
nische und Wes Seiten, ebenſo: 


Baß u. Elegie⸗ 


18 in, 1 Platten 1,06 M. breit, 
230 Em. ſtark in befiebigen uch 
Die Submiſſionsofferten ft 
frei und verſiegelt mit der 
„Submiſſion auf Lieferung bin 

bearbeitetem Granit“ 

ver Se 115 zum Termin 
ontag, den 22. 1 er., 


an den Unterzei 10 5 einge, 
zu welcher Zeit dieſelben in G AN 2 
wart der erſchienenen Submittenten berfeen und Spieltinge empfiehlt 
ie Bedingungen und Zeichnungen 
1 un 1 f Tilſit, Fleiſcher⸗ 
6, zur Einſicht aus, können 
ermittelung des mit der 
ſpectelen Bauleitung betrauten Bau⸗ 
meiſters Herrn Beutler gegen Erſtat⸗ 
der Copialien bezogen werden. 
u der Bauſtelle find einige Probe: 


eſtellt. 
t. den 11. November 1873. 
er Eu) = ee 


Inſtrumentenmach 25 


abt Acht! 


Eine große Auswahl echter Harzer 

„ 17 Schläger 
hat gebracht und un zu 

ae Nikolaiſtraße Ar. 5 EEE 


auſe. 
baue Panſe, Andreasberg a. ——— 


Paz 1 Looſe 125 1. Klaſſe 


Eisenbahnschienen, 
Schmiedeeiserne Träger, 
Gusseiserne Säulen, 


Grubenschienen, 
in allen Dimenfionen offerirt llilligſt 
Siegm. eſcekenſe 45, 


Breslau, Neuſche e 
im gulhen Sause 5 


Ks Ae pr. Seit 


Nähſtube des 


Frauen⸗Bildungs⸗ Tech, | 
ANogbalenenplab |; 1 
Nähmaſchinen zu E 
Lager fertiger Wäſ 
1 fertigung jeder Näharbeit. 


Spet.⸗Arzt Dr. 01 


0 erlin heilt brieflich Syphilis, 
Geſchlechts⸗ und an Ni 

‘ i en hartnäckigſten F 

und ſchnell. Leipzigerſtr. 91. 


7 —8000 Thlr. Carl Friedmann, 


ſind ab 1. Jan. auf eine II. Dorotſ. 
I auf 8 Haus in guter Lage zu d 
E. Peisker Tauenzienſtr. 


Havanna⸗ 
Aus ſchuß, 


P. mille 11 Thlr., 


„el 5c. U. Neue Sandſtr. 165 
n A pen kauft zu höchſtzahlendem Preiſe 


\ Magazin: 
lau. Herrenſtraße — 8 


Radeberger as 
iBergkeller-Actien-Bier 


bester Qualität empfehlen frei in's Haus 15 Flaschen für 1 Thlr., 
in Gebinden stellen die billigsten Preise. 25 [7399] 


H. Karfunkelstein & Co., 


i eee 32. Eins Messergasse 


Traugott Berndt, 


Hoflieferant, 
Breslau, Ring 8, sieben Kurfürsten, 


empfiehlt sein reichhaltiges Magazin von [6194] 


Concert-, Stutz-Flügeln und Planino's 


und leistet für deren Dauerhaftigkeit jede gewünschte Garantie. 


SS S S GS SS SSS 


| Zitehsenn, Handtücher, 4 


N mi Su 
) Hugo Meltzer, Leinwand und Taſchentücher 
Gürtler U. Bronce- Arbeiter i in Breslau, 0 5 in beſter Qualität und unſchädlicher Bleiche empfiehlt [2158] Be 
4 Schuhbrücke No. 23, Il Ferdinand Reimann aus Scidorf, U 
en e 906 Mutie in Breslau, Marktpalle Nr. 6 
daselbst alte Bronce-Gegenstände wieder wie neu hergestellt, 9 = — — — . 
0 alte sen Fa Du Beugen und versilbert, so wie "alle in 0 Bi 
f dieses Fach treffenden Repareturen ausgeführt. 0 ar } Su 
ee en un ee Anzeige. = 


Den hochgeehrten Herrſchaften von Breslau und Umgegend erlaube ich mir 
Fu ur Wiederverkäufer! wee e Sem a Befeden | 
Min Wollwaaren. Export- Geſchäft „finde fh, chen u. Mhndiade Bode und gelb Lebend ohne deen 
Reuſche⸗Str. 5657, im neuerbauten Hauſe. Fit e e de ehen 


jeder beliebigen Höhe „end Größe, alles franzöſiſche Fagon. 8 
[5039] II. Lustig. 19955 ich gute Waare zu äußerſt billigen eien zuſichere, zeichne 
7708 hochachtungsvoll 


Smyrna ⸗ Teppiche Friedrich Schinke, e 8e, 


beſter Dualltät empfehlen billigſt und übernehmen die Anfertigung jeder Größe 
orte & 60. e Mein Stand befindet ſich vom Ringe Hair dem Blücherplatz 2 
23 ER 14 und Bude 18. Ich bitte, genau darauf zu achten. 


- [7698] } Ning 45, 1. ae Lesser eu 


3 en Eſchene und kieferne Bohlen, 
E Ausverkauf =] auch runde Hölzer 5 


offerirt billig 121591 


Siegismund Lubszynski in Posen. = 


Vom 1. December d. J. ab find täglich 
1000 Quart Getreide⸗ Schlempe | 


W wegen Auflöſung des A 


Den Reſtbeſtand meines noch couranten Galanterie- Kurz⸗ 
und Spielwaaren⸗Lagers en gros verkaufe 95 bedeutend 
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. [5023] 


Joseph A. „Lohn, | Garls- Str. 24. 


N Breslauer Korn. 1 a 6 par in erfahren JTunkern⸗ 


der Kornbranntwein hat upes tet einer Unzahl von gen che Pro⸗ 


erre im Comptoir. 


N 1 e 115 Ru 5 1 Eu I 9 denn 1 ſpiri⸗ ER 
uoſes Getränk wirkt ſtärkender und belebender auf den Körper, als dieſer. 9 
Der unter dem Namen „Breslauer Korn“ allgemein einne N Friſch geſchoſſene Haſen, Hummern, 5 

A 


wird ſeit 50 Jahren in meiner Dampfbrennerei aus reinem Roggen un irt] das 2 
und unter Garantie verkauft. — Ich empfehle denſelben: den K 5 eee 150] : ustern, 


den abgelagerten 8 und 12 Sgr. niere ik - Chr. Hausen, Steinbutt, N 


Zur Beguemlichkeit des geehrten Publikums haben die Geh der Ohlauer⸗Str. Nr. 9 


Gebr. K 7 
See Eo, Corlanlas 3, 19. Gubiic Neus Scheunen 18 Friſch geſchoſſene Haſen, Lachs, Kabliau, 1 


Geſchw. Nowotny, Hintermarkt 7, Guſtav Sock, Bohrauerſtraße 18 5 
C. S. after Merein > ale 63. | Wilhelm Sluges, Kö ep 2. al geipidt, von 16—22 Sgr., 1 Zander U, Hechte = 
Wirthſchaftlicher erein, Alte Taſchenſtraße 6, Robert Soden, Breite | Gänfe u. a. e empfiehlt die empfiehlt 15038]. 8 
ſtraße 40, Johann Plochowitz in Conſtadt die Güte, denſelben in ganzen Wild⸗ und Geflügel - Han 9030 5 
en falten Neuner Fabrikpreiſen zu verlaufen. Für a 1095 9 Ohlauerſtraße 18. [5035] Z. u U Ori. 9 

ühlgaſſe S je 

II. Böhm, eu Die erste Sendung Schmiedebrücke 22, 3 

e e empfing direct Fe: 

Hermann Hagemann 865 erscher Emment naler 5 
9 

in Hamburg, 5 apaunen Sch 3 

Herfenhet-mter- Nu 1 82 a [7452] empfingen und empfehlen weizer- 25 

feinfte fie Baueenbutter in Safern a Jed pr. . 5 5 Ki 0 

Neue ee 5 ss Fang (belicat), pr Tonne von 0 St. 574 hlr. | 2 T. Knaus, ase 9 7 ; 4 

Kaffee⸗Bohnen beg . 1105 e in Säcken von Fr. 1 1 55 db kn, en Se An 11 0 3 

bei kleineren Quantitäten von 25 Pfd., pr. Pfd. 8 Sgr. 0 ) 9% Ser. N 4 E 

Weißes amerikan. Petroleum (prima stand. u. geruchfrei, in Kronprinzen von Preußen, Heinrich Schwarzer, > 

Säffern bon 300 ‚Pi. a pr. 100 Bio. 5 Thlr. 85 Ohlauer- Str. 76 77, Kloſterſtraße 90 a. 3 
= NENNE}. S 
. echte. ga Lehm u 
ſäurefrei, gefund für Alle, auch für Kranke und Leidende, empfiehlt! Fer. IN e * = 
f aufStoff von weissen in 827 Poſten zu haben bei B 5 
die erſte amerikaniſche Sonder 9 88 Se Fe en Eichel, Nicolaiften bean 15 a ö 
onnenſtraße Nr ; deren Feinheit und 
5 5 7 a a Natürlichkeit die A 


Beſtellungen werden prompt beſorgt. rt [5010] 


’ 5 höchste Stufe der * 
Dünne Genfefigeitunden Vollkommenheit er- 6 Pferde 1 8 


reicht haben, ſtehen von Sonntag den 23. e. an in : 


empfehlen der V 8 = 
A. Nathan, Produktenhandlung, Oels, Shlef dehr. Schrüer, Sehloss-Ohle, e e 


inter- BG 
zmühle 


5 Firmen für Dresden. — Vorschuss auf Waaren. — An- und Abfuhr 
durch eigene Geschirre. — Telegraphen- Station. — Prompte Bedienung. 
SE Billige Spesen, [7099] ©. A. Sehöne. 


Ich offerire [6765] 


ü _Mornsby & Sons 
Patentlocomobilen 


mit Oylinder im Fatent-Damptdom 
Patent-Dampf-Dreschmaschinen, 


dle sparsamsten, leistungsfähigsten und dauer- 
Re haftesten der Weit, 


"Hunvs 
Original-Kleereiber. 
2. und Aspännige Göpel und Dresch- 
; Maschinen 

vorzäglichster Armatur und Ausführung. 
Landwirthschaftliche Maschinen aller Art, 
Dampfmaschinen, 
Sägewerke, Ziegelei - Anlagen. 
Friedländers 
Maschinen- &Commissionsgeschäfl 
Salvatorplatz 3 und 4. 
5 Reparaturen e pere uud billigst 


 Stellen-Anerbieten und Ein cautionsfähiger 
Geſuche. Kaufmann 


(Ein gut empf. ev. Hauslehrer (tücht. wünſcht in einer abrik Stellung als 
E Sami muſik,, wünſcht Enga⸗ Verwalter. Gefl. h beit sub 6. 1359 


I 
7 


Bee 


2 


gement subW. 6 Breslau post. rest. an das Stangen ſche Annoncen⸗Bu⸗ 
8 reau, Breslau, Carlsſtr. 28. [7716] 


Eine Bonne, Ein junger Kaufmann, der ſeit 


welche in der Erziehung junger Mäd⸗ Jahren einer größeren Mahl⸗ 

f Hen aul iſt, wird für ein ſehr acht und Brettmühle und Holzſtoff⸗Fabrit 
bares Haus in Olmütz zu einem 4⸗ als Buchhalter vorſteht, ſucht berän⸗ 
und einem Fjährigen Mädchen est derungshalber anderweitig Stellung. 
55 eher eilt aus Gefälligkeit Gefl. Off. u. 2. Z. 32. an die Exped. 
DODberlehrer M. Blatt in Troppau. der Bresl. Ztg. [2140] 


eite junge gebildete Wittwe 
ae dee een Ein Reiſender. 
est e der Colonial⸗Waaren⸗Branche, mit der 


größeren äft als Verkäuferin, 
per als Wirthin bei einem einzelnen Kundſchaft Schleſiens gut bekannt, 
Herrn. 5 beſcheiden. Offerten] ſucht pr. 1. Januar 1874 als ſolcher 
snb C. Nr, 564 befördert die Annocen⸗[ Stellung. Gefl. Offerten A. P. 40 
Exp. Bernh. Grüter, Niemerzeile 24. im Briefkaſten d. Bresl. Ztg. [5046] 
Für meinen Detäil⸗Ausſchank ſuche] Für mein Band⸗, Poſamentir⸗ und 
ich zum ſofortigen Antritt oder] Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
pro 1. December er. ein der polniſchen 1. Januar 1874 einen tüchtigen und 
Sprache mächtiges anſtändiges Mäd⸗ ſoliden [2128] 
chen. Bevorzugt werden ſolche, die 
in einem gleichen Geſchäft ſchon i 
waren. AN 5 
Herrmann Böhm in Beuthen OS. 


Verkäufer 


moſaiſcher Religion. : 
L. Eisner in Striegau. 


is „„ ETEEEN 


Breslauer Börse 


routi chhal empfohlener 
wird für ein gr ßekes Handlungshaus 
zu engagiren geſucht. 

lee poste restante 


Breslau 
[5024] 


. 

[Ein Commis, 
Speeeriſt, chriſtl. Conf., der auch 
mit ſchriftl. Arbeiten vertraut 
iſt, ſucht per 1. Januar 1874 
dauernde Stellung. [5047] 

Gefl. Offerten unter L. K. 333 
poste restante Ratibor erbeten. 


EinCommis, Speceriſt, 
in geſetztem Alter, ſucht als Comp⸗ 
toiriſt oder Lager⸗Commis pr. I. Ja⸗ 
nuar 1874 ſolide Stellung. Offerten 
erbitte sub 8. R. 38 an die Exped. 
der Breslauer Zeitung. 5022 


Ein Commis für Eiſenhandlung 
ſucht zum 1. Januar 1874 eine Stel⸗ 
lung. Offerten bitte unter D. D. poste 
restante Nakel ſenden zu wollen. 


Ein Commis, tüstiser 


Verkäufer, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, wird für ein 
e Band⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft in einer Provinzialſtadt per 
1. Januar 1874 bei gutem Gehalt 
geſucht. Nur ſolche, die dieſe Branche 
Offerte kennen, wollen bald ihre 
fferten unter T. L. 515 an die An⸗ 
noncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
& Vogler in Breslau, Ring Nr. 29, 
einſenden. [7722] 


Für mein Manufacturwaaren = Se: 
ſchäft En gros ſuche ich per 1. Ja⸗ 
21640 


nuar k. J. 


einen Commis. 


J. Faerber in Beuthen OS. 


Ein junger Mann, in der deutſchen 
und polniſchen Sprache gut bewan⸗ 
dert, ſucht vom 1. Januar 74 ab in 
einem lebhaften Schnittwaaren⸗, Spe⸗ 
cerei⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft Stel⸗ 
lung. Offerten erbittet man unter 
Chiffre M. L. 30 poste restante Go⸗ 
golin niederzulegen. [4958] 


Ein praktiſcher 
Deſtillateur, 


der Buchführung und Correſpondenz, 
ſowie auch der polniſchen Sprache 
mächtig, der auch zu kleinen Reiſen 
befähigt iſt, findet pr. 1. Januar a. 
Stellung bei 2093] 

Herrmann Böhm in Beuthen OS. 


Ein prakt. Deſtillateur, 
9 Jahre beim Fach, mit beſten Refe⸗ 
renzen, ſucht Stellung. Gef. Offerten 
M. C. 10 poste rest. Gr.⸗Glogau. 


Einen tüchtigen [2154] 


Deſtillateur, 


wo möglich Ba Confeſſion, ſucht 
zum baldigen Antritt der Deſtillateur 
Louis Schneider zu Jauer. 


Ein praktiſcher Deſtillateur, der 
deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, der Buchf. vertraut u. geſtützt 
auf gute Zeugn,, ſucht pr. ſofort oder 
1. December anderw. Stell. Offerten 
erb. S. B. poste rest. Breslau. [5025] 


vom 21. November 1873. 


Ein nger Mann, Comtoiriſt, ſuch 
pr. 1. Jan. 74 Stellung in einem 


AN Els 

Engros⸗ oder Fabrik⸗Geſchäft. Gefl. ſcha und Posten. > 
Offerten erbeten unter Chiffre M. S.] Beamter thätig, jucht eine euere [Erscheint je 155 Course : 
Nr. 20 poste restante Koſten. [4959] ne nt 1 a gleicht. Me 3 For Onnabend,] 

in j welcher längere größeren Herrſchaft als Nentmeiſter. - JWorsonenzüg. 
Eee un ter Caleulatoroder Nehnungsführer:e, elbe, Waldenburg, Sobel 
ſich in dieſer Branche nach jeder Rich⸗ Gefällige Offerten werden erbeten sub oihenburg, Frankenstein: 
tung hin Kenntniſſe e mit 11 poste restante 120 01 0 6, 20 l. 8 \ 
dem Engros⸗ und Detail Geſchäft und] Oberſchleſien. [2060] 5 — 


der Buchführung gründlich vertraut, 
auch gereiſt hat, ſucht, geſtützt auf gute 


8 0 Aus Breslau 6 U, 30 5 
Zeugniſſe, per 1. Decbr. c. oder 1. Jan. Vorm. Ii P. . fr. 10 U. 30 
1874 paſſendes Engagement. Gef. ofbeamter, Abd. 4 K Abd — 1g U. 


Adreſſen werden unter J. A. 25. 
der Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. 


in 


Auf der Herrſchaft Storchneſt, 
Poſt Storchneſt, findet ein Bien { 


der deutſch und polniſch ſpricht, ſofort 
Stellung. Gehalt 80 bis 100 Thlr. 
bei freier Station und Wäſche. 


Nach Prag über Ulebau: 


Oberschlesien, K 
Warschau, Wia, 


1 : 8 0 5 9 5 fr. | 
Ein Manufacturiſt . Hübner Obel. f e IV. zug hit e 
(Engr. u. Detailiſt) ſucht, geſtützt au VI. Zug ae) 3 U. 45 l. — 


gute Referenzen, pr. 1. Januar 7 
Stellung. Gef. Offerten erbitte unter 
A. H. 19 poste rest. Beuthen OS. 


Auf unſerem Eiſenhüttenwerke iſt die 
Stelle eines 2129 


Bureau⸗ Chefs 


durch einen tüchtigen, in der Eiſen 
unge erfahrenen Kaufmann 
aldigſt zu beſetzen. 

Offerten und Zeugniſſe ſind an Emil 
Nöhrig in Braunſchweig zu ſenden. 


ebr. Röhrig in Braunſchweig. Inſertionsprels 17. Sgr. die Zeile. 0. 2 M. 4... 12 U: SM Nein, 
Ei 15 u. Mühlen routinirter 8 Nachm. — & U. 36 M. Ab. e 
üller u. Mühlenbauer, dem 5 8 
die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 18158 Feldſtraße je ann ' Königeharg: 


und der mehrere Jahre in einer der 
größten Mühlen Oberſchleſiens gear⸗ 
beitet, ſucht vom 1. Januar 1874 ab 
ein b ber Unterkommen, wo⸗ 
möglich als Obermüller. 2165] 
Gefällige Offerten werden unter der 


Chiffre J. K. Gleiwitz poste rest. erb. 290 Thlr. incl. Gas⸗ und Waſſer⸗ vorm. 5 U. 30 M. Nachm, — Ode. | 
ein i e age unverh. pole Aae [7720] bahnhof 8 2 15 a. tr. — 9 U, 57 N. Vom. 
in nicht zu junger unverh. polni äheres daſelbſt 2. Etage rechts. ; 5 SR 
End e bee ae eee . e bebe er BU AL, | 
achm. 5 * ä r 


" 
pfoblener Müllergeſelle, ver 
20—30 Thlr. Caution ſtellen kann, 
erhält per 1. Januar 1874 eine an⸗ 
genehme esche Pe Stellung und 
8 ſich ſolche Perfönlichkeiten sub 


. 1362 im Stangen 'ſchen 


Annoncen⸗Bureau, Carlsſtraße 28] In dem Hauſe Neue⸗Weltgaſſe !0 U. Norm. — Stadtbahnh, 10 U. 0 M. Vom, 
zu Breslau, melden. 7717 Nr. 30 iſt eine geräumige Werk⸗ % u Nachn, . 16 1. Vorm. und fg l. 


Ein tüchtiger Förſter 
der Jäger⸗Klaſſe K. oder B., welcher 
gute Atteſte aufzuweiſen hat, findet 
ſofort Anſtellung. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 2153] 
ige Forſtamt. 


Reiſen, Provinz Poſen. 


Zur REN von 2 Ritter⸗ 
gütern hieſigen Kreiſes wird bald ein 


tüchtiger Inſpector 
geſucht. Meldungen nimmt entgegen 
Bee, königl. Juſtizrath. 
Reichenbach i. Schl., 
den 18. November 1873. 


Ein Landwirth, 25 Jahre 
alt, dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht Stellung. 

Offerten unter P. K. 91 in den 
Briefk. der Bresl. Ztg. [4754] 


Ein Hofverwalter 


wird gefuct, Gehalt nach Ueberein⸗ 
kommen. Näheres unter Chiffre T. K. 
514 durch die Annoncen⸗ Expedition 


von Hgaſenſtein K Vogler in Bres⸗ nuar 1874 zu beziehen. Ni U 50 NM. Nachm. 
lau, Ning 20. [7682] |Borlinerftape 31. 4054 Jr h. lc, Ang.'7 0.30 6. — Au 


Industrie- und diverse Actien. 


hälter zum ſof. Antritt empfiehlt Fr. 
Bachſtein, Gartenſtr. 7. Auch iſt da⸗ 
97 0 eine geſunde Amme, welche 5 
Monate geſtillt hat, zu erfr. [5040] 

aller Branch. 


Stellenſuchende nt 


Bureau Germania, Sonnenſtr. 24. 


Vermiethungen und 
Miethogeſuche. 


* mn Kutſcher u. Haus⸗ 


Nr. 30, 
2te Etage iſt eine Wohnung, be: 
ſtehend aus 4 Stuben, Cabinet 
und Küche (neu renovirt), ver⸗ 


änderungshalber ſofort od. Weih⸗ 


nachten zu vermiethen. Preis 


Ein ud geh möblirtes 
Zimmer wird in der Nähe des Stadt⸗ 
gerichts geſucht. [5031] 

Offerten unter M. G. 39 an die 
Expedition der Bresl. Ztg. 


ſtätte mit, auch ohne Wohnung, zu 
vermiethen und 1. April 1874 zu be⸗ 
iehen. Näheres daſelbſt 1. Etage, 
ei Frau Runge. [5033] 


Zit Mittelwohnungen, 4—5 Stuben, 
große Küche, Entree, Waſſerleitung, 
Nicolaivorſtadt, 200 und 220 Thlr. 
bald oder für ſpäter zu vermiethen. 
Offerten E. G. poste rest. [5044] 


Babnhofſtraße 19 iſt ein Comptoir 

und Remiſe zu vermiethen. 

P pen dan 5 Zimmer nahe 
dem Tauenzienplatz Neujahr zu 

permiethen. Näheres Agnesſtr. 1 

b. Apotheker Lomnitz. [4908] 


Zwingerplatz 1 
ſind noch einige elegante Ge⸗ 
ſchäfts⸗Locale zu vermiethen. 
Näheres Bazar, Ring 32. 


Trockene Wohnungen 
im Preiſe von Thlr. 225 bis 400 ꝛc. 
ſind ſofort zu vermiethen und pr. Ja⸗ 


Nimptsch: Abg. 9 U. 30 M. Abd, - 
Ank. 4 


an 
Oder 
ppeln, F 


Span) = | 
M. Nachm a 

bor.) — TU I M Abda, (nr yon fen Rat 
9 ur 24 M. Abds, (Courierzug), — 100 


ei). — 
„%. 
Breslau-Wartha; 


18 M. Mt. 
(nur bi Kreuz). — 6 U. 26 M. Alt. 
Ank. 9 U. W 10 


fr. — 3 U. 21 1 
(nur vor Kreuz). — 8 U. 20 M. Abd achn, | 


Reohte-Oder-Ufer-Eisenbahn 
Nach Dziodit2: Abg. Mochberu gm | 
30 M. fr. —3 U. 25 II. Nachm; EU Nan. f 
— Stadtbahnhof # U. 25 N. fr. — 9 U. | 


Nach Namslau: Abg. Stadtbahn, 
5 M. Nchm, — Oderthorbahuhr 2 Var 
Nachm, ; { 3 
Von Pzie dit z: Ank. Oderthorbahnhof 
3 U. 3 M. Nachm. — 9 U. 44 M. Abs 
Stadtbahnhof 3 U, 12 M. Nehm. — 9 U h, 
bds. — Mochbern 10 U, Ahda, 
VonSchoppinitz: Ank. Oderthorbahnh, 


Von Oels: Ank. Oderthorbahnhof 9 U. 
20 M. Abds. a I 
Von Namslau: Ank, Oderthorbahnhot 
7 U. 12 M. Vorm. — Stadtbahnhof 7 U. AM. 
Vorm. . 
Anschluss nach und von der Bres 
au- Warschauer -Eigenbahn in Och, 
on Oels nech Wilhelmsbrück 1 U. 2 M. 
fr, — 11 U. 25 M. Vorm. — 6 U, 40 K. 
Abends, von Wilhelmsbrück etc. in Oels 
3 0.46 M. Vorm. — 10 U. 26 M. Vorm. — 
6 U. 9 M. Abds. 7 


Beriln, Hamburg, Dresden: 

Abg. 6 U. 30 M. tr. - 9 U, Vorm. — 100, 
5 u. Vorm (Schnellzug vom Oentralbehn- 
hol). — 12 U. 45 M. Mit, (. Gentralbaün. 
bo). — 4 U. 30 M. Nachm. (bis Guben), 

10 U. Abds. (Courierzug, vom Central. 
bahnhof) — 10 U. 40 M. Abds, (vom Central 
bahnhof.) . 

Ank. 6 U. 35 M. fu, (Couri rsug, Central. 
bahnhof), 7 U. 40 M. Vorm. — II U. 40 M. 
Vorm. (nur von Guben). — 3 U 30 M Nachm. 
(Schnellrag, Centralbahnhof). 5 U. 5 U. 
Nachm, (Centraibahnhot). — — 1 U. 55 U 
Abds. -- 10 U. 45 M. Abds. 3 

Courier u. Schnellzug nur mit I, und II. 
alle übrigen Züge mit I. — IV. KI. 


Personen-Posten. 
Krotoschin: Abg. 10 U. 30 M. Abd — 
Ank. 5 U. 40 M. früh. 5 
Trebnitz: Abg. 7 U, 30 M. früh, — Ak. 

8 U. 20 M Abends. a 
Militsch: Abg. 12 U, Mitt, — Ank, 3 U. 
50 M. Nehn 


Inländische Fonds. 


Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 


Amtl. Cours. Nichtamtl. C. Preise der Cerealien. 


. Ni 85 Amtl. Cours. Nichtamtl. C. 
Prss. cons. Anl. 47 1 — vr 8 Freiburger. 4 — —— Bresl. Act.-Ges. Feststellungen der städtischen Marktdeputation. 
do. Anleihe.. 4 95 101% B. — dos er 4% 99 B. — £. Möbel 5 91 B. (In Thalern, Silbergroschen und Pfennigen 
o. Anleihe. 4, 986 B — Oborschl. Lit. E. 3% | 81% B — do. do. Frior. 6 — 88 B. 100 Kil al 
St Schulden.. % 92 P. =. do. Lit. Cu. D. 4 | 90% B = do. A. Brauer. 82 5 
do.Präm-Anl. 3% 120 B. — do. Lit. F. 415 100 B. — (Wiesner) 5 = . Waare feine mittle ordinäre, 
Bres. Stdt.-Obl 40% 98% G. — do. Lit. G.... 4 99 % BB a do. Börsenact. |5 — 109 B. SEEN EN 
. = en 10 100% B — do Walen ES Weizen weisser 91 3 IS ae 
EL en: A IR do. 1869. 5 102 6. = do.Spritactien |— | — __ * 8.22 — 8 8 — 720 
40. Lit. A.... 4 92 B. — Cosel-Oderbrg. — do. Wagenb. G. 5 — 54 6. Gegen 7 % 66710 — 6127| 6 
40. do. neue 4 8 bzB. ee (wilh.-B.) 4 — — Donnersmhütte 5 ehe 60 B. Bere — 6/3] —| 6 7 — 
40 as 4% 98% bc. | — do. eh. St.-Act. 5 102 G. = Laurahütte.... |5 |161% B. pu.162% Albz 755 12ã7 7222 5 18 — 5112 — 58. 
33 40. (Rustical) ul 22 Bl R.-Oder-Ufer 5 |1W1X 528. — do. junge — — 140 G. ben 6115 — 1 6 5— 5025 
40. Lit, G.... 4 1.935 1.88% — Moritznütte : 5 67 b. = 
5 do. das = . ia2 98% a Ausländische Eisenbahn - Aotien. Obe. Eisb.-Bed. 5 95 bz — : 
Si. 433 d Carl-Ludw. B 5 — 94% G. Sl Cement g 70 B. 75 8 Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commission 
per, . 5 2 97485 chl. Eisengies. — 5 ii ! a] 
B N 1 9955 12 — Ge n Stb. 5 19475 8 pu 97 48% ba Bene 4 — 117 B. zur Feststellung der Marktpreise von 
= en A 8 — Ridinengt A, 5 33% 55 2 do. . 5 — 66 G. Raps und Rübsen. 
B: Send ir = Er Warsch.-Wien. |5_ | — — a5 EN 85 12 8 Pro 100 Kilogramm. Netto in Thlr. Sgr. Pf. ; 
3 00 Pr. 10 15 5% 5 — Ausländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. do. Lebenvers.— — — Raps! ATI TEN, 8 — |— | 7120| —1 .6120|1— 
6 2 Kasell-Oderbg: 5 75 % be ee do. Leinenind. 5 | 90 bzB. = Winter-Rübsen.......... 7.10 — 620 — 6 5 — 
5 2 a ® do.Tuchfabrik |5 | — 2 Sommer-Rübsen 710 — 620 — 6| 5/— 
* Ausländische Fonds. do..Stammact. |— | — — An inn 96 G D 
n 5 > Krakau-O. S Ob. |4 za ge 0.21nkh.-Act, —— 96 G. Otter • 77575757 7 10 — 7 ——1 6 10 — 
Amerik. (1882) 6 — 98% B. 5 RER do. do. St.-Pr. 4 | — 98 G. Schlaglein e 
8 18805 — 1005 do. Prior.-Obl. |4 4 — = Sil.@V.ch.Fabr.) 5 | — 75 B a i 
Fab e | I Bu ea 2 Ver. Oelfabrik. 5 | 63 €. a 
Italien. do, 5 — 57% B. — Vorwärtshütte. 5 — 56 B. Heu 43—47 Sgr. pro 50 Kilogramm. 
en a 27 5 60% B. N Bank - Actien. 5 Roggenstroh 9% —9% Thlr. pro Schock & 600 Kilogramm 
15 1008 1800 535 64% 2 en Bres. Börsen. . | | ; remde Valuten, 
do. do. 1864 | _ 87% B Maklerbank |d 7 5 90 6 20 ae 1 = 
ian . do. Cassenver. 2 B. = Oest. Währung. 2 =: ing! 9 
A ee. 4. Ma ba 757% 0 do. BDiscontob. 4 695438 b. — Seh Bilbergnld. 054844. ,, Kündigungs-Preise 
Ru var" Handels- u. — — remd.Banknot | — — 
5 5 B. 10 a 3 88% b 8 5 B. 9 Entrop. G. 5 62 B. — einlösb. Leipzig — =: für den 22. November. 
4 Turk. Anl 1865 5 85% 2 444, 6. do. Maklerbk. 5 — 73% G. Russ. Bankbill. | 81% bz — Roggen 66% Thlr., Weizen 88, Gerste 67, Hafer 53%, 
5 40, Fre. W. B. 4 ® 70 a Wechsel - Course vom 21. November, Raps 81, Rüböl 19%, Spiritus 20%. 
Inländische Eisenbahn - Stammactien und Stamm- | 40. Wechsl.-B. 4 58¼% B. un Amsterd. 250 fl. KS. 141% bz — 
f Prioritätsactien. Ostd. Bank... 4 | 58°C. = do. do. Al. 139% 6. — 5 # 
Br.Schw.-Frb. 4 98 B. — do. Prod.-Bk. 5 — 30 G. Belg. Plätze .. k S. — — Börsennotiz von Kartoffel - Spiritus, 
do. neue 5 93 G. — Pos.-Pr-Wchalb 4 — = doslz .72M. [Ei — f fare 
Oberschl. A u. O 39 181% B. — Prov.-Mäklerb. — | — 83 B. London IL. Strl. ZM. 6.20% bz — Pro 100 Liter à 100 Tralles loco 20%, B. 20% G. 
do. Lit. B 3% — — Sehls. Bankver. 4 1096 ½ bz = Paris 300 Fres. k S. 80 G. = dito pro 100 Quart bei 80 % Tralles — Thlr. — Sgr. — Pf. G. 
do. Tit. D. 2 1704, bzB. — do, Bodenerd. 4 69 G. = do. do. 2M. — — dito dito B. 
R. O.-U.- Eisenb. 5 [120% bzB. | — do. Centralbk. |5 | — 60 B. Warsch. 908. R. 8 T. 81 bz — — „. nnd 
do. St. Prior. 5 121% bzB. | — do.Vereinsbk. 5 | — 88%,bz [1%,bz | Wien 150 fl... |kS.| 88 B. = 
: do. E = = Oesterr. Credit 5 |131% G. pul31ly82%& do. do. 2. 87 6. = 


Br.-Warsch. do. 


x. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


